
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1895

34 (9.2.1895) Mittagsausgabe



MrrkcrgscrusgcrSe. MW mm
»Sonnement :

W, Perlage abgeholt
L « fß . monatlich
Li jn’i HauS geliefert
L »t«ljS»r « ch - 1 »0
^ «ürtsdurch di« Post
5»«en °h»° Zustell.^ -ebilhr 1 .80.

«jymlU » :
Karlstraß « N ». 31 ,
Slotati »»-»»««.

Sigenthum und «erlag
von K. Thiergarte «»,

«erantworllich
für den politischen , unter«
haltendenu . lokalenTheil

Nlbert Herzog ,
für den Jnseraten-Theil
« . RinderSpacher

sttmmtlich in Karlsruhe

Inserat« :
«je Petitzeile 30 Pf«
z^ l-Jnserate billiger)
jg, Aeklamejeile 10 Psg.

Aaflagc 15500. ÄÄ .
“ ' sKleine Presse ). ®“SK,Ä ”SfÄ « "

General -Anzeiger der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung.»« lneRummernaPf
^ «lnummern10 Pf

Kr . 34 . Karlsruhe . Samstag den 9 . Februar 1895 » 11. JahrgangPost-Zeitungtliste 783. relephon«Nr . 88 .

ö . C. Die Geschäfte des Reichsgerichts
im Jahre 1894 .

Die Zahl der im Jahre 1894 bei dem Reichsgericht
«hängig gewordenen Revifionen in Zivilsachen betrug
zl46 . Davon waren 2334 ordentliche Prozesse , 13
Kechselprozesse, 1 anderer Urknndenprozeß und 98 Ehe-
« d Entmündigungssachen . Von den ergangenen Urtheilen
lauten 403 auf Aufhebung des angefochtenen Urtheils
unter Zurückverweisung der Sache in die frühere Instanz ,
101 auf Aushebung des Urtheils unter Entscheidung in
der Sache selbst und 1530 aus Znrückverweisuug oder
Verwerfung der Revision . Die Zahl der mündlichen Ver -
haiidlungeu betrug 2060 , unter ihnen befanden sich 1716
lontradiktorische . Bei den im Laufe des Jahres anhängig
gemachten 2446 Revisionssachen betrug der Zeitraum
zwischen der Einreichung der Nevisionsschrift zur Termins-
iestilinnuug und dem ersten Verhandlungstermin weniger
als einen Monat bei 4 Sachen , einen Monat bis zwei
Monate bei 129 , zwei bis drei Monate bei 211 , drei bis
vier Monate bei 586 , vier bis sechs Monate bei 981 ,
sechs Monate und mehr bei 535 Sachen . Von allen durch
kontradiktorisches , die Sache erledigendes Endurtheil für
die Instanz beendeten Prozessen hatten seit der Einreichung
der Revisionsschrift bis znr Berkündnng des Urtheils ge¬
dauert weniger als drei Monate 286 , drei bis sechs Mo-
uaU 1114 , sechs Monate bis ein Jahr 298 , ein bis zwei
Jahre 3 , länger als zwei Jahre 1 Prozeß.

In Strafsachen waren im Jahre 1894 5664 Revi¬
sionen anhängig , darunter 5015 diesjährige und ' 649
überjahrige . Davon sind erledigt 5032 , und zwar durch
Verzicht oder sonst ohne Gerichtsbeschluß 71 , durch Be¬
schluß, in dem die Revision für unzulässig erachtet ist ,
152, durch Beschluß, der die Unzuständigkeit des Reichs¬
gerichts ausspricht , 2 , durch Urtheil 4507 , unerledigt
blieben 632 . Von de» 4507 Urtheilen waren 229 auf
Revisionen gegen Schwurgerichtsurtheile ergangen . Hierbei
»urde in 186 Fällen di « Revision verworfen , in 43
Fallen das angefochtene Urtheil aufgehoben, und zwar in
33 Fälle» unter Zurückverweisung der Sache , in 10
Fällen unter Entscheidung in der Sache selbst . Die
übrigen 4278 Urtheile betrafen Revisionen gegen Stras-
krmmerurtheile. Hierbei wurde in 3307 Fällen auf Ver¬
werfung der Revision erkannt, in 971 Fällen das ange¬
fochtene Urtheil aufgehoben, und zivar in 906 Fällen
unter Znrückverweisuug der Sache , in 65 Fällen unter
Entscheidung in der Sache selbst . Fälle, in denen eine
Entscheidung der vereinigte» Strafsenate stattgefunden hat,
sind zwei zu verzeichnen , Strafsachen , für die das Reichs-
gßricht in erster und letzter Instanz zuständig ist , drei .

Beschwerden in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten, Straf -

53) (Fortsetzung .)
Wäre Frau Clemens nicht allzusehr mit den eigenen

Gedanken beschäftigt gewesen , so würde es ihr kaum ent¬
rangen sein , daß in einem ans der Richtung von Berlin
kämmenden Dampfbahnwagen , der heute bei dem unfreund-
sichen Wetter nur schwach besetzt war , sich ein junger
Rensch befand, der neugierig auf die ihm fremde Um -
irbung schaute , beim Anblick der eilig dahertrippelnden
Dame aber erschrocken zurückfuhr und sich in die Ecke
drückte . Er blieb auch , um einer möglichen Begegnung
aaszuweichen , noch im Wagen sitzen , stieg erst a» einer
bester aufwärt- gelegenen Haltestelle aus und ging, vor¬
sichtig nach allen Seiten spähend und unter den Bäumen
Deckung suchend , ei« Stück Wegs zurück , bis er die Villa
dr- Baumeister » Ebell erreicht hatte . Noch einmal sah
* sich nach allen Richtuiigen um, dann zog er die Klingel .

Katharine , welche durch die Ereignisse des Vormittags
i» eine begreifliche Aufregung versetzt worden war , maß
dvi vor ihr stehenden, halb bäurisch, halb städtisch ge -
klellnten jungen Menschen, der verlegen die Mütze in der
Hand drehte, mit einem nicht gerade freundlichen Blick

sagte, als er nach dem Herr» Bauuleister Ebell fragte,
» mürrischem Tone:

„Wurv Gte Arbeit habe» wall« , st> müssen Sie hin¬

sachen und Konkursverfahren waren 1019 anhängig . Hiervon
sind 40 ohne Entscheidung erledigt, 182 wurden für be¬
gründet, 766 für unbegründet erklärt .

Berufungen gegen Entscheidungen der Konsulargerichte
sind in bürgerliche» Sachen 8 . anhängig geworden, und
zwar nur ordentliche Prozesse. Die Zahl der mündlichen
und kontradiktorischen Verhandlungen betrug 5, von denen
zwei in früheren Jahren anhängig gewordene Sachen be¬
trafen. Das Ergebniß der mündlichen Verhandlungen
ivaren eine Verwerfung der Berufung als unzulässig, ein
Beweisbeschluß und drei Abänderungen der angefochtenen
Urtheile . In Strafsachen waren 5 Berufungen anhängig ,
von denen zwei aus früheren Jahren stammten. Alle fünf
Berufrmgen wurden durchUrtheil erledigt, und zwar vier durch
Aufhebung deS angefochtenen Urtheils unter Entscheidung
in der Sache selbst , ein Fall durch Verwerfung der Be¬
rufung.

Die Geschäfte der Reichsanwaltschaft umfaßten 14
Hoch- und Landesverrathssachen , 5015 Revisionen, 2 Be¬
rufungen in Konsulargerichtssacheii, 28 ehrengerichtliche
Sachen gegen Rechtsanwälte in der Berufungsinstanz ,
5 Disziplinarsachen in der Berufungsinstanz , 93 Ehe-
und 5 Entmündigungssachen , 2 Beschwerden über Be¬
schlüsse des Untersuchungsrichters in Hochverrathssachen,
104 Anträge ans Entscheidung des Revisionsgerichts
(§ 386 der Strafprozeßordnuug) , 57 Gesuche um Wieder¬
einsetzung in den vorigen Stand , 37 Anträge auf Be-
stimmung des zuständigen Gerichts , 3 Anträge gemäß
8 144 des Gerichtsverfassmigsgesetzcs, 2 Beschwerden über
verweigerte Rechtshilfe in Strafsachen , 20 ' Erinnerungen
gegen den Kostcuansatz oder Beschwerden , die den Kosten -
ansatz betrafen . Verhandlungstermine haben 4649 statt¬
gesunden , darunter 4618 in Strafsachen .

Zum Untergang des deutschen Schnell¬
dampfers „Elbe ".

Von fachmännischer Seite geht dem „ Berl.
Tagbl .

" das folgende Schreiben zu , das besonders durch
die Aufforderung der „Pall Mall Gazette "

, künftig nur
englische Dampfer für überseeische Reisen zu benutzen , ver¬
anlaßt worden ist . Der Verfasser ist erster Offizier
ans einen» deutschen Schnelldampfer .

„Schreiber dieses hat einige hundert Male die Nord¬
see in Kommandostelluiig gekreuzt und ist im Stande, sich
ein Bild zu entwerfen von den Umständen, die dazu bei¬
trugen , de» Dampfer „ Elbe " zum Sinken zu bringen .
Auf der Kommandobrücke der „ Elbe " befanden sich deren
Kapitän, der erste und dritte oder vierte Offizier und ein
das Schiff stets begleitender Lootse . Auf Ausguck zwei
Matrosen . Bei der strengen Disziplin auf de» Lloyd-

über nach dem Bau zum Polier gehen , der ' Herr gicbt
sich damit nicht ab . Es hilft Ihne » aber nichts, es
werden keine Leute mehr eingestellt / fügte sie wenig
ermuthigeud hinzu ; aber der junge Mensch ließ sich nicht
abweisen, sah sie treuherzig au und versicherte :

„ Ich will gar keine Arbeit haben.
"

„ Was wollen Sie denn ? " fragte Katharine und maß
ihn vom Kopf bis zu den Füßen ; wie ein Bettler oder
Landstreicher sah der Mensch nicht ans , und sein thürin¬
gischer Dialekt hatte etwas Zutrauen Erweckendes.

„ Das möcht ' ich dem Herrn lieber selbst sagen . Es
ist doch hier richtig, wo man die Belohnung von 5000
Mark bekommen kann ?"

Jetzt ergriff die Haushälterin den Burschen beim Arm
und zog ihn so hastig ins Haus, daß er sich mit den
Fuße» in die Decke verwickelte und stolperte.

„ Sie wissen 'was von der gnädigen Frau ! "
schrie sie .

Der Bursche nickte. — „Lebt sie ? Wo ist sie ? "
„ Das alles soll ich dem Herrn Baumeister nur selbst

sagen, " war die Antwort , und Katharine , wohl einsehend ,
daß es ihr nicht znkam , weitere Fragen zu stellen , flog
ihm vorauf, riß die Thür des Boudyirs auf , in welchem
Ebell und Lucy noch in ernstem Gespräch bei einander
saßen, und rief hinein :

„ Herr Baumeister , Herr Baumeister , da ist ein junger
Mensch, der sagt , er wisse, was von der gnädigen Frau !"

Ebell und Lucy sprangen von ihren Sitzen auf und
eilten nach der Thür , durch welche Lathari« jetzt den

Kämpfern und dem wohlgeregelten Wachtdienst wäre der
Dampfer „ Crathie" rechtzeitig gesichtet worden, wenn der
Dampfer den Bestimmungen des Gesetzes entsprechend
Positionslaternen geführt, oder besser gesagt , wen »
diese ordnungsmäßig gebrannt hätten . Der
Dampfer „ Elbe " hätte alsdann , um die Kollision zu ver¬
meiden, — trotzdem das Gesetz ihm erlaubte , Kurs zu
halten — rechts Ruder gegeben und sich schnell von seinem
Gegner entfernt . Gerade dieses Manöver wird oft auS-
geführt , ist sich doch der Kommandirende der Verant¬
wortung seiner Stellung voll bewußt und sucht die ver¬
wundbaren Breitseiten seines Schiffes frei von den Steven
anderer Schiffe zu halten , oder mit seinem Steven , um
die ihm anvertrauten vielen Menschen zu retten , den
Gegner in dringender Gefahr eher niederzurennen.

Die Laternen auf diesen kleinen Frachtdampfern sind
mangelhaft . Sie sollen die ganze Nacht hindurch gut
brennen , sie werden mit Sonnenuntergang angezüudct und
sollen beim Aufgange der Sonne entfernt werden. Wie
oft habe ich Dampfer passtrt , deren Laternen ganz oder
theilweise verlöscht waren, und kein Mensch kümmerte sich
aus diesen Dampfern darum, die der Seemann wilde
Dampfer nennt. Wer kann sich auch auf diesen
Schiffen darum kümmern ! Es ist eine Thatsache und dem
deutschen Seemaiin, den Rheder » der die Kapitäne ab-
sertigendeu Zollbehörde wohlbekannt , daß häufig Kapitäne
kleiner englischer Frachtdampser sammt deren Steuerleuten
sinnlos betrunken , fremde Häfen verlassen , das Schiff
und den Ausguck dem Manne am Ruder über¬
lassend , dem der oft abgeleierte Kurs aufgegeben wird.
Leicht dürfte es der Regierung fallen, die Richtigkeit des
Gesagten festzustellen, sie braucht nur die englische Schiffe
absertigendcn Zollbeamten znm Bericht aufzufordern .

Der Dampfer „ Crathie" ist im verflossenen Jahr in
deutschen Häfen gewesen , und eingezogene Erkundigmlgen
sprechen nicht zu Gunsten seines Führers . Der¬
artige Schiffe sollten festgehalte» werden. Der Kapitän
der „ Crathie" hatte die Kollission „ bei Nebel " nach seiner
ersten Vernehmung , später , nachdem er ausgeschlasen , gab
auch er zu , daß klares Wetter gewesen sei .

Ich behaupte weiter , der Ausguck ans dem Dampfer
„ Crathie" war weder besetzt, noch war ein in Besitz eines
Steuermaimspatents befindlicher Wachthabender auf der
Kommandobrücke der „Crathie"

, öderer schlief in Folge
der vor Kurzem im Hafen überwundenen Anstrengungen.
Der Dampfer „Crathie" kreuzte, von links kommend ,
den Kurs der „Elbe"

, konnte deren weit scheinendes elek¬
trisches Topplicht und das rothe Feuer auf viele Meilen
sehen , und nachdem er die Stellung klar erfaßt haben
konnte, mit port heim (Rechts -Ruder) das Heck der Elbe
passiren . Hätte die „Crathie" ausgepaßt , konnte sie un-

Burschen , den sie an den Schultern gepackt hatte , schob .
Sie vermochte es aber nicht über sich zu gewinnen, sich
zu entfernen , sondern blieb mit vorgebeugtem Oberkörper
au der halb offen gebliebenen Thür stehen .

„Sie bringen Nachricht von meiner Frau?" brachte
Paul Ebell mühsam hervor. „Reden Sie ! Reden Sie ! "

Das ging aber nicht so schnell . Der junge Mensch
blieb, wahrscheinlich von der noch nie gesehenen Pracht deS
Zimmers betroffen , uiit offenem Munde stehen , ließ seine
sehr hellblauen Augen überall umherwandern , strich sich
verlege» über das struppige , weißblonde Haar und sagte ,
endlich mit einem breiten Grinsen seines großen MundeS :
„Ja , die bring' lich wohl , ich soll aber alles dem Herrn
nur ganz allein sagen .

"
„Vor der Dame habe ich keine Geheimnisse,

" sagte
Ebell , aus Lucy deutend ; dann fiel sein Blick aus die Thür,
hinter welcher die Haushälterin sich stark räusperte , und
er fügte hinzu : „ Kommen Sie nur herein und schließe«
Sie die Thür hinter sich , Katharine, Sie mögen es auch
mit anhören. Nun aber schnell !" wandte er sich an de»
Burschen , nachdem Katharine seiner Aufforderung Folge
geleistet und auf dem äußersten Rand des der Thür zu«
nächst stehenden Sessels Platz genommen hatte, da die
Füße unter ihr zitterten.

„ Ich heiße Martin Röder und bi« Jägerbursche bet
— " begann der junge Mensch, aber Ebell ließ ihn i»
seiner wahrscheinlich sorglich eiugeübten Rede nicht weiter
komm« , sondern schrie : „ Sage mir« ob kt lebt !>

tttttgaetti .
Erzählung von F , Arueseldt .

Nachdruck verboten.
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in di« mm Hunderten von elektrischen

Lichtern erleuchtete Breitseite einer Passagier -
dampfae laufe ». Für die „ Crathie " war die Stellung
so einfach , und der Ginwurf , daß es schwere See war ,ist nicht stichhaltig . Parirt das Schiff dem Ruder nicht ,
geht matt rückwärts , um - so eher , wenn uian durch
dieses Manöver die Ruderwirknng noch unterstützen kamt ,und hier lag « , die Umstände derartig . Die „ Elbe " ist
niedergeratint , ohne Last deren Kapitän im Staude war ,es zu verhüten , indem der Znfaü sie vor den Bug des
der „ Elbe "

unsichtbaren oder zu spät sichtbare »
Dampfers „ Crathie "

legte , der führungslos seinem
Knr « folgte .

Durch die erfolgte Kollision wachte man auf der
„ Erathie "

auf , kümmerte sich nicht um die weithin sicht¬
baren Nothfiguale (Raketen ) deS als viermastigen mit
- wki Schornsteinen erkannten Passagierdampfers . Man
drückt sich unter dem Vorwand , die eigene Rettung habedies erfordert .

Seinerseits ist der englische Lootse fest davon überzeugt .
, daß das Loch, welches die „ Crathie " der „ Elbe " bei dem

Zusammenstöße beigedracht hat , nach hinten zu dadurch
erheblich vergrößert worden ist , daß die „ Elbe "

, wen » auchihre Maschine sofort stillstand , doch noch eine ganz erheb¬liche Geschwindigkeit gehabt hat . Das Loch müsse niin -
destens so groß wie die halb « Wand eines gewöhn¬
lichen Zimmers gewesen sein .

,
Me loben besonders das kaltblütige Verhalten des

Kapitäns v . Goessel , der einen RettungSgnrtel von sichwie ?, ehe nicht alle andcreil damit versehen waren . Der
engiische Lootse , der das schnelle Ende der Katastrophenahen sah , rief dem Kapitän zu : „ Sie sterben wie ein
Held "

, worauf Goessel ernst und gesaßl militärisch grüßte .Wenige Augenblicke schoß das Schiff , dessen Kotmnando -
brücke Goessel tiicht verlasse » hatte , in die Tiefe .

NationaMberale Versammlung.
— Karlsruhe , 8 . Febr .

Im Schrempp 'ichen Saale Ul fand gestern eine zahlreichvesiichte Versammlung der Nationalliberale » Vereins statt .Die Tagesordnung wies 2 Punkte ans : 1 . Besprechung der
Lage . 2 . des Gesetzentwurf » zur Bekämpfung der un¬lauteren Wettbewerbs . Herr Landgerichtsdirektor Fieser
begrüßte die Anwesende » . Wer vor 25 Jahren geglaubt , er
fände jetzt eine glückliche Entwickelung aller Verhältnisse statt ,der muß heute sehr schwarz sehen. Die Sozialdemokratie hatüberall zilgenomrneu . Die Mittelparteiler werden vielfach zer .
rieben , nicht allein sflatioiialliberale , sondern vor allem auch
unser Stiefbruder , der Freisinn . Anderseits ist das Zentrumimmer im Wachse» . Wir sehen, wie die Reichsregierung nichtsmehr erreicheil kann , wenn nicht dar Zentrum gliädig sein Jasagt , und wir »oiffeii auch, daß es dafür seine Wucherziiifennimmt . Bei uns sind wir im Landtag in der Minorität .Bleiben wir auch in den nächsten Wahlen zurück, so wurdedie Reaktion sich bald breit machen ; doch glaube ich an diese
Möglichkeit nicht . Unsere politischen Freunde im Laude
glauben fest daran , das Verlorene wieder zu gewinnen , so daßllnS die Majorität onfs neue würde . Bei de » protestantischen
Kirchenwahlen schon habe» die liberalen Männer Karlsruhes
gezeigt , daß sie nicht gesonnen find , reaktionärer RichtungRaum zu geben und die Wirkung dieser Erfolg » tnuß im
Lande gespürt werden . (Beifall .) Ich schließe deßhalb mitder Hoffnung , daß nnS in Badei » lange eine gesegnete liberale
Regierung verbleiben möge . ( Anhaltender Beifall .)

Herr Generalsekretär Schwindt nimmt darauf dar
Wort z »m 2 . Punkt der Tagesordnung : Scho » lange hättendie Geschäftsleute darüber geklagt , daß durch mancherlei Ver¬
hältnisse der redliche Geschäftsverkehr sich geschädigt sehe .Der Reichstag selbst lvar e8 , der im Vorjahre ei» Ersuchena » die Regierung stellte, eine GesetzeSvorlage über die Be »
kämpsniig der llilkauteren WeltbewerbeS vorzulegeu . Den un¬
lauteren Welibcwerb sieht der Redner in unwahren falschen«iHuaMgamaBgM — a— — — g— n— — — —

Anpreisungen , Wanderlagern , An ' verkäiif -n , Schwindel -
Annoncen , Versteigerungen , Mißbräuche von falschen Firmen ,im SnbmissioiiSivesen , Hausirhandel , unrichtiger Angabe von
Maß und Gewicht , Messen und Märkten re .

Als Gewerke, die schwer unter den billigen Angebotenleiden , nennt Redner den Huthandel , die P elzwerk -
brauche und die Seifenfabrikation , wo zu den außer¬
gewöhnlich billigen „ Schleuderpreisen " völlig minderwerthige
Erzeugnifle den reellen Geschäftsbetrieb schädigen . Hierzu ge¬hört fern » die Textil brauche , die vor allem auch durchdie Messen und Märkte geschädigt werde , dieKurzwaaren ,wo bei den zu billigen Preisen tntweder da » Maß nicht stimme
oder die Qualität verdorben sei , die Weißwaaren rc . Er
gebe überhaupt gar keine Branche mehr , wo nicht ähnliche
Verhältnisse existirten . Da » Publikum ist zumeist darauf an -
gewiesen, möglichst billig zu kaufe» und kam, sich dann erst
zu spät überzeugen , daß er damit eigentlich um so thenerer
kaust .

Der Redner betont sodann au » der Begründung des
Gesetzentwurf » zur Bekämpfung de » unlauteren Wettbewerb »
benierkenswerthe Stellen .

Im Weiteren wendert sich der Referent scharf gegen die
unreelle » Ausverkäufe , veranstaltet unter dem Borgebeitder Geschästsveränderung oder de » Feuerschadens rc . In den
Versteigerungen werde gleichfalls das gläubige Publikm » nur
zu oft düpirt , wenn er meine , besonder » vortheilhaft anzu »
kommen.

Auch die Angabe de» Ursprung » werde »st fälschlich
vorgenommen , um dar Publikum heranzuziehe » ; ebenso sei es
bei der Etiquettirung »c . WaS den Hausirhandel angehe , so
glaubt auch der Redner , daß derselbe in gewiffen Füllen keine
Berechtigung habe , hält ihn aber im Allgemeinen als schädlich
für de» reellen Geschäftsverkehr . Auch auf den Meflen und
Märkten werde sehr vielfach gerade dir Maare , welche Roth
gelitten , dem Publikum als reell verkauft .

In dem Gesetzentwurf für die Bekämpfung de» « »-
lauteren Wettbewerb » finden sich inde » 88 , wie § 1 und 2 ,
gegen welche alle Parteien Stellung nehmen . Vor allem
wird durch 8 1 der Denunziation Thür und Thor geöffnet .
Ebenso gehen 8 7 und 8 (Geschäftsgeheimnisse ) zu weit . Hier
muß der Reichstag noch den Hobel ansetzen. Hiermit glaube
der Redner ein allgeineine » Bild der Sachlage gegeben zu
haben .

Rigierungrbaumtister May macht daraus aufmerksam ,
daß wohl nirgends mehr Schwindel sich breit mache, als im
Baugewerbe . Hier stifte das Submissionswesen viel Unheil .
Vielfach werde seitens der Beamten gefehlt , die oft das Billige
bevorzugten . Das erinnere an Renleaux 'S . Billig und
schlecht " . Dem Beamten seien ja allerdings hierbei vielfach
die Hände gebunden . Der Redner wünscht , daß da » Bau¬
gewerbe durch das Gesetz gleichfalls geschützt werde . Im
SubmissiouSwesen gewährten in Norddeutschland besondere Be¬
stimmungen dem reellen Gewerbe Schutz , war in Süddeutsch -
land nicht so der Fall sei . Dar System des sog. „ Anschlags "
sei unter allen Umständen verwerflich , wofür der Redner eine
Anzahl Beispiele gibt .

Generalsekretär Schwindt theilt mit , daß die letzte
Generalversammlung der Gewerbevereine sich ebenfalls mit der
Sache befaßt hätte und von Mannheim aus eine Petition um
Schutz des Baugewerbe » an den Reichstag gegangen sei .

Herr Stadtv . Glaser glaubt nicht , daß sich diese Miß¬
verhältnisse gesetzlich ganz aufheben lassen , die Leichtgläubig -
de» Publikums stehe dem imnierdar gegenüber . Die Handels »
kämmer glaube ebenfalls nicht , daß der ß 1 dem Richter eS
ermögliche , zu einem umfaffsnde » Urtheil komme» zu können .
Die Handelskammer sei der Ansicht , daß die Klage deS Be¬
schädigten zunächst an die Handelskammer zu gehen habe und
diese als Sachverständige später bei der richterlichen Verhand¬
lung in Beiracht komme. Durch 8 3 betr . die Einheitlichkeit
der Menge - Einheiten im Einzelverkehr glaubt die Handels¬
kammer da» Wichtige richtig getroffen zv sehen.

Ein sog . „ billige » ' Geschäft habe bereits an die Handels¬
kammer geschrieben, dafür zu sorgen , daß dieser Paragraph
nicht sofort Gesetzeskraft erlange , damit e8 erst ohne Schaden
fein Lager räumen könne, der beste Beweis , wat bei dem un¬
reellen Geschäft verdient werde .

Die Handelskammer sei der Meinung , daß aller Schwindel

beim Maßverkauf aTTein nur durch das Festhalten an
"'
SDezimalsystem , an einem einheitlichen Maß , aufgehobenkönnte .

War die AtM »« n angehe , so habe die $ anbrt «fan to /bereit » erreicht , daß bei den freiwilligen Verkäufen bi* 2 ?
richtevollzicher die? besonders in den Annoncen angeben mSstTÜtdamit das Publikum nicht glaubt , besonders billig kause »T ! Iffiunai ) ' M r ,können .

Herr Registrator Kaefkein verbreitet sich des Weite«, IS*“.’
6

über die Rin gbil düngen , speziell die Petroleum « ,,̂3m Jahre 1857 begann die Gewinnung de» Petroleum »Nord - Amerika .
Nach dem amerikanischen Bürgerkrieg hob sich bie

winnung bedeutend . Rockefeller und Andrew traten i,, j,(JVordergrund . Die Standard Oil Companie vernichtete
mählich alle konlurnreiiden Raffinerien mit größter Rücksicht,losigkeit wußte ebenso die " ihr entgegenstehenden Cisex.bahnen zum Nachzeben zu zwingen und steht so in Amrril,der Konkurrenz übermächtig gegenüber . Dann streckte die E«,sellschaft ihre Hände nach Europa herüber . Die deutsch-amer,.kanische Petroleum • Gesellschaft wurde gegründet . GtofoSummen ivurden nun fortgeworsen , um im Preis olles z,unterbieten , was Hott oder Raffow auf den Markt briugcu.Wa » dar russische Oel angeht , so ist es bekannt , daß Rocke ,feller und Rothschild , der den russischen Petroleuwhandel j,der Hand habe , unter einer Decke stecken .

Da » Uebereinkommen , welcher nun die russischen Gesell,
schäften unter der Aegide de» russischen Finanzniinister » mitder Standard Oil Comp , zu schließen gedacht, hätte Deutsch ,land jährlich 30V Mill . Mark gekostet. An dem Widerstandder Firma Philipp Hott u . Co . Mannheim ist die» vorlänfi ,gescheidert.

Der Redner erhofft Abwehrmaßregeln Seiten » de» Reiche «.QnaliiStrbestimmungen enthaltend , um der Auibeutung durchdie Standard Oel Compagnie zu entgehen .
Landgerichtsdirektor Fieser spricht Herrn Käflein de»den Dank der Versammlung ans .
Herr Rechtsanwalt Binz , der auf die eigentliche Tage «._

ordnuiig zurückkommt, hebt hervor , daß die nationalliberale
Partei energisch dafür eintritt , daß dem schwindelhaften Sc«
fchäftsverkehr Einhalt gethan werde , wenn wir uns auch nichtz
verhehlen , daß dies nicht überall gesetzlich durchzuführen ist.Wir müssen unS darin hüten , in allen kleinen Dingen dm
Gesetzgeber oder die Polizei anzurufe » . Darin sind heute die
Geschäftsleiter schon genug geplagt , wo oft da » selbstständige
Einschreiten der Jntereffenten vortheilhaster wäre . Auch dies«
Redner hebt das Bedenkliche dessen hervor , wie schon ein
GeschästSmann auf eine Denunziation hin in Untersuchung ge¬
nommen werden kann . Nach dem 8 1 kann das Geschäft
aus „ einstweilige Verfügung " ohne Richterspruch geschlossen
werden .

Daß hier eine maßgebende Korporation gehört werden
müßte , steht außer Frage . Wir würden daS Geschäftslebe»
in schwere Fesseln schlagen, wie unsere Vorfahren bei der
ZwangSorganifation . Der Grundsatz der Freiheit deS @e<
mrrbeS muß aufrecht erhalten bleiben . Jeder junge , streb
same Geschäftsmann muß in die Lage versetzt sein, vorwärt «
zu kommen, ohne durch Polizeimaßregel » gehindert zu sein .
( Beifall .)

Betr . da» SubmissiouSwesen glaubt der Redner gleich
falls , daß e» ganz verfehlt sei , wollte die Behörde ohne
Weiterer dem Billigsten deu Zuschlag geben . Und da sind
wir in Baden auch nicht weit zurückgeblieben . Erst in diesen
Tagen sind dementsprechende Verfügungen erlassecc worden ,
wonach Submittenten zurückgewirsen werden sollen , deren Be
rechnungen auf Dummheit oder Schwindel beruhen .

Was das Bauwesen betreffe , so müßten die Forderungen
der Bauhandwerker unter allen Umständen sicher gestellt wer
werden . Die in Baden giltige gesetzgeberische Möglichkeit ,
sich für einen Theil einen Eintrag aus de » Bau zu sichern,
ist in der Praxis illusorisch.

Der Redner berührt sodann da » langanSstehende Zahlung »«
wesen bei Rechnungen und wünscht hier eine gesetzliche Rege
lung durch Verkürzung der Verjährungfrist rc.

'

Bezüglich der politischen Lage im Allgemeinen in Bade »
ist Redner der Ansicht , daß die nationalliberale Partei hier
nach wie vor das Bewußtsein in sich tragen darf , eine gute
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So ans dem Text gebracht, stutzte Martin Röder einen

Augenblick , sagte daun aber schmunzelnd: „ I , was wird
sie dcuil nicht ? Sie ist ja noch jung , und die Luft ist
bei uns auch gut , und zu essen giebt ' S ja auch genug .

"
Mit einem lauten Aufschlnchzeu sank Ebell ins Sofa ,

fuhr aber sogleich wieder empor : „ Aber ist «ff deu » auch
die Frau , welche ich suche ? "

( Forts , folgt .)

Stkiite Zeitung. * ^
Hsiin ; F. lurdzn ' s Mord und Sektstmord . Aus

Bukarest wurde telegraphisch gemeldet , daß dort der junge
Prinz Stnrdza , Sohn der Senator » Fürsten Gregor Eturdza ,nach dreiwöchiger Ehe seine Geliebte und sodann sich
selbst getödtet hat . lieber diesen in Rumänien große »
Aufsehen erregenden Vorfall wird mm folgende » Nähere ge¬meldet : Der 24jährige Prinz , der einzige Sohn seinerEltern , dem einst ein Erbe von mehreren Millionen bevor¬
stand , hatte vor dritthalb Jahre « iu seinem Hause die
Tochter eine « Schuster » keuueu gelernt , welche daselbstalt Näherin beschäftigt war , und ein LiebeSverhäituiß mit ihr
augeknüpft . Die Beziehung blieb nicht ohne Folgen , u »d
da» Mädchen wurde Mutter eines Kinde » , welche »
gegenwärtig sechs Monate «lt ist . Als die Eltern
hiervon erfuhren , suchten sie ihren Sohn zu be »
wegen , da» Verhältniß zu lösen und die Geliebtewit «ine« größeren Summe adzufertigeu . Der Prinz
Hftk jtbo$ diese » Zumuthungen den hartiräckigsten
Widerstand entgegen. Trotz alledem setzte» die Eltern de»
iMP Won » a durch, Ui sc bet uuHifth» d» Macht«

mit Fräulein Marie Cantacuzena , einem siebenzehnjährigen
Mädchen eine Ehe eingiug . Der junge Ehemann war jedoch
nicht glücklich , den» stet» dachte er an feine Geliebte , welcher
sein ganzer Herz angehörtr . E » fand ein reger Wechsel von
Briefen und Telegrauimen zwischen ihm und feiner Geliebten
statt , über deren Inhalt jedoch nicht» bekannt ist . Am Abend
de» 1 . Februar hatte der junge Prinz Gesellschaft seiner
Frau und seiner Schwager » bei seinen Eltern dinirt und fick
hierbei anscheinend heiter und aufgertumt gezeigt , am Morgen
darauf stand er um halb 6 Uhr auf , kleidete flch nothdürstig
an und fuhr zu feiner Geliebte » in der Strada Sebastopol .
Da er den Hausschlüssel besaß, so kounte er unbemerlt rin -
treten . Er fand seine Geliebte in tiefem Schlafe . Man ist
bi » jetzt noch nicht im Beinen darüber , ob Sturdza seine Ge -
liebte im Schlummer erschoß oder ob vorher erst ein Gespräch
ftattgcfunden hat . Thcftsachr ist, daß die Tante des Mädchens
plötzlich zwei in rascher Folge auf einander fallende Schüsse
hörte , woraus si«, zu Tode erschrocken , in dar Zimmer ihrer
Nichte eilte und dos Liebespaar tobt voisand . Dem Anschein
«ach hatte Prinz Eturdza sich aus die Kaute des Bettes ge¬
setzt, in welchem seine Geliebte schlief , und ihr iu dieser
Stellung eim Kugel in die linke Brnstseite gejagt , worauf er
sich selbst durchs Herz schoß . Der Schuß ans da» Mädchen
hatte deren Körper vollständig durchbohrt , so daß die Kugel
in der Matratze stecken blieb . Der Prinz war ein hochgebil¬
deter junger Manu von großem WohlthätigkeitSsin » , welcher
durch sein einnehiueudeS Wesen , wie durch seine Herzensgute
sich allerwärtS beliebt gemacht hatte .

Slilbküthe » aus Knadengefttchen , gesammelt von
eine», ehemaligen Staatsanwalt , veröffentlicht da » „ Berl .

I SaIL " Lieft Blüitztv stamme» *1U *u* k * Jahre « 1886

bis 1888 , sind also nur solchen Gesuchen entnommen , welche
an den greisen Kaiser Wilhelm ! . gerichtet wäre » . Die Sucht
der ungebildeten Volkskrcise, sich bei derartigen Angelegen -
beiten möglichst hochtrabender Ausdrücke zn bedienen , bringt
die wunderlichsten Ergebnisse hervor . So beginnt ) z . B . ein
solche » Gesuch folgendermaßen : „ Ewiche Machestät wollen e»
allcrgnädigst verzeihen , wenn ich arme gebrechliche Frau die
Stufen hochdero glorreichen Thron » allerunterthänigst zu be¬
steigen wage .

" — Der Thron spielt überhaupt eine groß«
Rolle in den Eingängen dieser Bittschriften . Eine wegen
einer einfachen Polizeikontravention mit drei Mark Geldstrafe
belegte Frau beginnt also : „ Hier liege ich in meinem
Jammer vor den Füßen des Thron » und weiß nicht, wo ick
Geld herkriegen soll. Und dennoch verlangt mein Magen sei»
Recht , war noch da» Beste an mir ist . " — Wir finde » fer¬
ner : „ In Demuth rutsche ich aus den Knieen zu dem aller -
gnädigsten Thron " und sogar : „ Ich trete auf die Füße de»
durchlauchtigste » Thronsessels ." — Auch die Anreden weifen
manche Merkwürdigkeit auf , zum Beispiel : „ Alte mächtige
Majestät, "

„ hohe, herrliche , himmlische, erhabene Majestät ."
und sogar in einem an die Kaiserin Augnfta adres»
sirten Gnadengesuch : „ Süße , „ Englische " (soll heißen
Engelhafte ) Majestät . " — Die eigenthümlichste An¬
rede hat ein alter , » egen Körperverletzung bestrafter
Kriigtinvalide von 1870 - 71 gewählt , der wohl etwa » von
den Körperschaften der Reichstage » oder Landtage » gehört
und an diesem Ausdrucke Gefallen gefunden haben mag . 8 *
redet de» Kaiser folgendermaßen an : . Hochmögender Kürperl
Genug ! Schwere » Unheil ist über Ew . Majestät alten Krieg »"
kameraden hereingebrocheni Und doch habe ich nicht » andere »
gethan , all Sw . MajeM Hilf ) « ttz Bater M »lL » Lv » 1* 7V«
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kic bei »eorknftigrn Fortschritts , zu tmtieteu . Das
uni sich«« bea Sieg dringen .
Die GpaitiM« im ultiamontaneu Lager lägt sich nicht

„ 2» freisinnigen und demokratischen Lager —
UuSuah«« b« den Führern — scheint man sich bewußt

paben, daß sie al» Gefolgschaft bei Zentrum « schließlich
Aß absäge » . ans dem sie sich befinden . Sie sangen an

„sehen, daß ft» von der Biajorität del Zentrums nur eine
t̂tonäre Regierung zu erwarten haben . Auch Angesichts de!
iefpaltl in de« sozialdemokratischen Partei dürfen wir nur

Hoffnung hiugeben, daß unsere Partei siegreich hervor-
» wird. Die Geschichte, daß Herr Wacker den Zähringer

^.itärvereiu hat zu Kreuz kriechen lassen, wird nicht wenig
Mm iw Lande bleiben. So hoffe ich, daß die Ansicht

t überall lebendig wird, daß sich unter der liberalen
e dir Aerhültnigr de» Lottes zu seinem Segen gestalten

den .
Herr Landgerichtsdirektor Fieser konstatirt im Schluß»

all « esammtergebniß der DiSkusfio» : wenn die
erbefreiheit nicht gefährdet sein soll, so müssen alle die
Wüchse beschnüte» «erden , welche auf diesem Boden
chsen . Soweit dal Gesetz die Möglichkeit zugiebt , daß für

9? frf
1, betrügerischenSchwindel , der ein reelles Geschäft schädigt,

ad- l
'

fftz- abenersatz gegeben werden soll , erscheint mir dar Besetz
»ujtig . Soweit e» sich aber um die fernere» strengen Straf»

» »zchimmungen gege» übertriebene Anpreisungen handelt . da
,

'
lpirdui wir Zustände herbeiführeu, gege» die wir selbst Zeter

)eiifün *** Mordio schreien würden . Soweit ich geneigt bi», jedem
» '^ sttrüglichem Schwindel entgegenzutreten , so bin ich der

rl « I Meinung , daß» wenn »« nicht gelingt, diesen allein zu treffen,
"Will besser jein würde, alle die Strafbestimmungen überhaupt

» . . lstttzulaffen und es lieber bei dem heutigen Zustande zu
damit wir nicht selbst der Bewerbesreiheit eutgegen-

«beiten.
. , Zum Schluß theilt Herr Fieser mit, daß der LandeS »
S(n | lulföu& im nächste» Monat einberufen wird zur Begut »

echtuug des vom Enger » Ausschuß bereit» festgestellte» Ent-
| Miss »um nächsten Wahlaufruf. Wir haben in Heidelberg

« I
^ Schwergewicht auf die Opposition gegen die Regie »

> ! '“»fl gelegt , obwohl viel geschehen , was Anlaß bieten konnte .
* I Wir haben aber ein » betont in dem Entwurf: So wie sich

I dir Regierung selbstständig gegenüber uns gestellt hat , so muß
. v®I die Nationalliberale Partei, wen » sie sich selbst treu bleiben
. . .

" I will, selbstständig und unabhängig sein und im Nothfall auch
. . j

8e I itt Opposition treten , zur Wahrung der liberale»
I Z ,Messen. Wa» wir in mühsamen 30jährigen Krieg gegen

fm * die Ultramontanen errungen habe », sind wir nicht gewillt,
leichten Kaufe» wieder aufzugebe ». (Anhaltender Beifall .)
Schluß der Bersammluug gegen 12 Uhr.
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Deutscher Reichstag.
# Berlin , 7. Febr.

Fortsetzung der gestern begonnenen Besprechung der Jnter-
peüatlo» Hitze-Lieber betr . die Arbeiterkamnierii.

Abg . Schneid er - Nordhause» (frei ?. Vp .) führt auS :
flu* den Antworte» de» Reichskanzlers könne man ebenso
«ne» günstige » wie einen ungünstigen Bescheid der Inter¬
pellanten heraushören . Die Erklärung de« Ministers von
Berlepsch gehe darauf hinaus , daß die Regierung ebenso wie
stüher unter Graf Caprivi alle Gesetze darauf hin Prüfe,
wie sie auf die Sozialdemokratie wirken . Bei de » Regierungen
scheint keine Neigung zu bestehen, auf dein sozialpolitischeii
Erbiete voranzuschreiten. Daher hat auch die heutige Erörte¬
rung nur akademische» Werth . Seine Partei glaube, daß eine
orgauisirte Ordnung der Arbeiter nicht hintangehalten ist,
fall» eine Zwangsorgattisation de« Handwerks und der Jndu -
llrie erfolgt. Besser als eine Zwaiigsorganisatio » ist aber die
freie Organisation der BerufSvereiue. Die Berufsvereine
haben schon viel geleistet . Die berechtigten Bestrebungen der
Arbeiter , ihre Lage zu verbessern , haben Anspruch auf gesetz¬
lichen Schutz . Wir wünschen , daß der Interpellation von
de» Regierungeu soweit Folge gegeben werde , daß der wirth-
schaftliche» Organisation der Arbeiter freierer Spielraum ge -
laffen ist al» bisher.

siettich (foiif .) : Dem ersten Theile der Inter-
pellatiou ist durch die Einführung der Gewerbegerichte bereit»

genügt, bezüglichzdes zweiten Theile » muß ^man die Erfah
rungeir beachten , welche in England mit den TradeS Union»
gemacht worden sind . Einige unserer Gewerkvereine , beispiels¬
weise die Hirsch-Dnncker ' scheu , haben sich «lfreulicherweise von
de» sozialdemokratischen Bestrebungen fern gehalten , aber im
Großen und Ganzen ist eS doch der Sozialdemokratie geglückt,
sich die Gewerkvereine dienstbar zu machen. Eine gesonderte
Vertretung der Arbeitnehmer ohne Arbeitgeber wäre eine ver »
hängnißvolle Maßregel . Nach unserer Meinung sind nur solche
Organisationen zulässig , wo Arbeitgeber und Arbeitnehmer
vereint sind . Eine gesetzliche Anerkennung der Berufsvereine
müssen wir ablehnen.

Abg. Rösike (fraktionslo») führt auS : Mit Recht wer¬
de« die Arbeiter auf den Weg der Selbsthilfe verwiesen . Das
muß auch für die Frage der Fortbildung und für die Arbeits¬
zeit gelten . Ich lege auf die Bildung von Arbeiterkammer »
nicht denselben Werth , wie auf die gesetzliche Anerkennungvon
Berufsvereinen . Die Gewerbegerichte haben sich vorzüglich
bewährt und auch einen erziehlichen Einfluß ausgeübt. Gegen¬
über der Macht des Kapital « haben die Arbeiter nur da»
KoalitionSrecht, und damit diese » in gesetzlicher Weise geltend
gemacht werde , bedürfen die Arbeiter einer Organisation aus
gesetzlicher Grundlage . Die Sozialdemokraten würden sich
dieser Vereine nicht bemächtigen , denn sie bedürfen bei ihrer
straffen Disziplin gar nicht dieser Organisationen.

Bei dem BerlinerBierkriege habe sich gerade der Mangel
eine« geordneten Arbeitervertretung al» nützlich erwiesen.
Unter de» Arbeiter» gibt e» zwei Strömungen , eine politische
und eine gewerkschaftliche ; letztere ist freilich noch nicht stark
genug , um immer die Oberhand zu gewinnen . Eine ArbeitS -
vermittelung kann nur durch ein Zusammenwirken zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer bewirkt werden . Wer den
Frieden will, darf nicht jede Organisation der Arbeiter wie
Herr v . Stumm verwerfen. Er zeigt nicht von besonderem
Muthe , bei jeder Gelegenheit nach der Polizei und neuen
Gesetzen zu rufe». (Beifall bei de» Sozialdemokraten.)

Ich verweise auf das Wort de» Kaiser », e» komme
darauf an , den Arbeitern das Bewußtsein beiznbringen , daß
fie ein gleichberechtigter Stand sind und gleichzeitig al» solcher
anerkannt werden ; nur damit gelingt e» ; die Arbeiter-Aus¬
schüsse habe » sich in meinem Betriebe durchaus bewährt. Die»
selben obligatorisch zu machen, dazu scheint die Zeit noch nicht
gekommen . Solche Arbeitcraurschüsse werde» die soziale Frage
ebensowenig der Lösung näher bringen, wie die WohlfahrtS»
einrichtungen der letzteren . Ein Stillstand auf dem sozial¬
politische » Gebiete darf nicht eintreten ; die Großindustrie hat
überhaupt kein Recht , sich über die Lasten der Sozialreform
zu beklagen . Man muß de» Frieden zwischen Arbeitgederu
und Arbeitnehmern auf dem Wege der Sozialreform herbei »
führen.

Abg. Lieber bezeichnet die Frage , ob in de » Arbeiter»
kaumiern Arbeiter und Arbeitgeber znsamuieinvirken sollen
oder die Arbeiter gesondert , al » eine für das Centrum noch
offene Frage. Zwischen der Erklärung de« Reichskanzlers und
der der Ministers v . Berlepsch besteht kein Widerspruch .
Nichts könnte die Sozialdemokratie so fördern , al» wenn sich
der Gedanke forlsetzte , er sei auf die Dauer ein Fortschritt
in der Sozialreform nicht zu erwarte» . Wir haben mit der
Interpellation zum Ausdruck bringen wollen , daß mit der
Bekämpfung des Umsturzes auch die positive» Maßregeln
gleichen Schritt halten müssen. Redner wendet sich sodann
in längerer Ausführung gegen de » Vorwurf , daß da» Centrum
i» der Umsturzkommission umgefallen sei .

Er erklärt Namen» seiner Partei, daß da» Zentrum
seine Entschließungen nicht von taktischen, am allerwenigsten
von parteitaktischenRücksichten abhängig machen wird. Daran
werden wir uns auch nicht durch die Aeußernngen derPreffe ,
auch nicht der eigenen , beirren kaffen. Wir werden nur das
thun , was unserer Ueberzeugiiiig entspricht . Wir vertrauen
auf daS Volk , daß, wenn mit solchen Reden , wie der Abg .
Fischer gestern gehalten hat, gegen das Christenthum fort ,
gefahren wird , bäld kein christlicher Arbeiter mehr den sozia¬
listischen Theorien folgen wird. ( Beifall .)

(Schluß folgt.)
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Rämlich ich wartete den Angriff de» Feindes nicht ab , sondern
bin sofort drauf lo» gegangen und habe glänzend gesiegt.
Dafür soll ich nun drei Monate brumme» . Ist das Ge¬
rechtigkeit?* — Die Exemplifizirung auf den Kaiser wieder -
holt sich öfter» . Eo lese» wir in einem Gesuche : » Nachdem
«ich August Schnitze , was der oberfaulste Schultze hier am
Platze ist, schon viele Monate durch Schwindeleien hingehalten
hatte , sagte er, als ich ihn zum hnndersten Male mahnte, ich
sollte nur die Hand ansmachen , da würde ich das Geld wieder -
bekommen . Da» that ich. Statt der Gelbe » spuckte er mir
in die Hand . Da habe ich ihm freilich mit der Faust
einige Zähne entzwei geschlagen. Aber hätten es Ew . Majestät
vielleicht anders gemacht ? ' — Ebenso apostrophirt ein
gleichfalls wegen KörperverletzungBestrafter den Kaiser : . Eiv .
Majestät find ja auch einmal jung gewesen und wiffen au«
eigener Erfahrung , daß man auf dem Tanzboden leicht Krakehl
bekommt , wenn man einen zu viel getrunken . ' — Wir
schließe» mit der wortgetreue» Wiedergabe eine» Bittgesuches
«»er Schlefierin, da» sie für ihren wegen Diebstahls bestraften
Sohn an den Kaiser richtet , und in welchem sich ein rühren¬
des Vertrauen zu dem Landesvater kundgibt: » Hochgeehrte
großmächtige Magisteetl Nehmen Se » mer nich fer ungutt,

ich schreib an Sie . Ich mach» kurz , weil Sie ja ooch
such viel Zeit ham wer» . Nämlich Karle (Karl), mei elfter
>S sonst a ganz gutte» Jüngel. A iS ock halt blüßig (nur
Aoß) ei schlechte Sumpani »eigerothen und da Hot er gelang,
nugert . Liebste, beste, Magisteet, thun Ee mer ock a eenzig»
Wn Gefalle » u» begnadige » Se mer mei Sohndel . Ich wer»
schont wieder vrntlich kriege» . Sie Ham ja ooch 'n grüßen
Zungen , der wo ooch schont manche » außgefressen
hat. Nu läben Se mer recht gesund . Maaisteet. und arießeu

Se mer Ihre Frau , de Kaiserin, recht schiene von Ihrer
allerunterthänigste» Dienerin , der Wittwe Nitschken. ' — Die
Begnadigung erfolgte den» auch . Ob der greise Kaiser diese »
Gesuch vielleicht seinem » grüßen Jungen ' gezeigt und dieser
in seiner Herzensgüte und bei seiner Empfänglichkeit für
Humor e» recht warm befürwortet hat ?

Am deutschen Hleichstage entstand am 5 . Februar , wie
den , M . N . N . ' berichtet wird, eine nicht geringe Erregung ,
al» während des NailienSaufrufS, de» die von der Sozial¬
demokratie angezweifelte Beschlußfähigkeit des Hause » »üthig
gemacht hatte , von der Zuschauertribüne ein schwere» Opern¬
glas in den Saal hinabfiel und mit lautem Geräusch auf
die letzte Bank de» Zentrums ausschlug . Zum Glück war die
Bank unbesetzt, so daß ein Unfall verhütet wurde. Di« Ab¬
geordnete » umstanden in dichten Gruppen die Stelle , w» da»
Glas niedergefallen war , dessen Besitzer schleunigst die Tribüne
verließ.

Aür dt« „Aame »s»t«dt" bei einem Ballsest de« .» « ei«»
der Berliner Presse ' vor einigen Tagen hatte Edwi» Bor -
manu -Leipzig folgende gelungen « Vers« gesandt :

»Aen WeirheetSsprnch , herrcheemerschnee,
Verlangt von mir die Stadt der Spree ??
Na, Weisheit Hammer zentnerweise
Un Helligkeit am Strand de« Pleiße
Oft ham ä Strahl von unser« Licht
De andern Vetter abgekrigt .
Doch Preiß' sch -Berlin noch Licht zu bringen,
Zehlt zu den iewerstiff'gen Dingen,
Weil Ihr von je an Helligkeit
Be in ad wie EZS CmÜm Uk * H §0

TageS - R » ndschsu.
Deutsches Reich.

* Die » Nordd . Allg . Ztg.
" bestätigt die Mitthei-

lmige» der «Post" über die Landzutheilung auf Samo «
und fügt hinzu , wen» gesagt werde , daß die dey Deutsche»

^ gesprochenen Gebiete weit kulLmfähiger als die den
ländern und Amerikanern zugefalleuen feien , so treffe diel

nicht das eigentliche W- ' -n der Sache . ES handle sich
vielmehr darum, daß die Deutschen allein i« ssamoa
Kulturen besitzen.

* In der Budgetkommissio» theilte Boetticher mit,
daß die Eröffnung desNordostseekauals in der erste»

Hälfte deS Juni erfolgen werde . Der Antrag Singer ,
den Bau und die Klassifikation von Seeschiffen durch
Reichsbehörden zu überwachen , wurde abgelehnt.

* Die ReichStagSkommissio» für die Zolltarifs¬
novelle beschloß mit 11 gegen 7 Stimmen den Zoll
auf Speiseöl von 10 M . , auf Baumwollsamenöl amtlich
denaturirt in Fäffern von 3,50 M. und auf Cacaobutter
von 45 M. für 100 Kilogramm.

* Im preußischen Landtage stand gestern.
Donnerstag, der Eisenbahn-Etat zur Berathuug, wobei der
Eisenbahnminister über die Eisenbahu -Finauzlage einen
günstigen Bericht abstattete .

* Die Justizkommission des Reichstages berieth
die Novelle des Gerichtsverfassungsgesetzes und der Straf-

Prozeßordnung und lehnte den Antrag ab , die Schwur¬
gerichte für Preßvergehen als zuständig zu erklären und
lehnte ferner die Regierungsvorlage ab , wonach die Straf¬
kammer für das Berbreche » gege» die Staatsgewalt , so¬
weit rS sich um gemeinschaftlichenWiderstand handelt oder
wenn Körperverletzung herbeigeführt wird , zuständig sein
sollen . ES bleibt somit hierbei bei der Zuständigkeit der
Geschworenengerichte.

Frankreich.
* Dem Justizministerium liegen nicht weniger als 44

Gesuche um Aeriderung desNamensDrehfuS vor .
* Dem scheidende » italieuischen Botschafter

Reßmann ist daS Großkreuz der Ehrenlegion verliehen
worden .

Rltfilaitd .
* Der „ RegieruugSbote

" meldet : Am 14 . Jmmar
erfolgte die Genehilligung zur Ausführung der Vorschläge
betr . die staatlichen Getreideankäufe . Darnach
ist der Einkauf von Roggen und Weizen in der »ach
Maßgabe des Verlaufes der Operation und unter Berück¬
sichtigung der Umstände festzusetzendeu Menge vorzuuehmeu
zur Belebung und Flauheit deS Marktes. Die Roggen-
und Weizenkälife erfolge» ausschließlich bei Produzenten
und dienen zur Deckung der VerpflegnilgSbedürfnisseder Be¬
völkerung und zur Verpflegung des Heeres . Die Verkäufe
an Privatpersonen sollen so allmählich und bet einem
solchen Stande der Getreidpreise erfolge» , daß sie keine herab¬
drückende Wirkung auf die Stimmung des Marktes ausüben .
Mit der allflemdiie» Leitung wird der Finauzmiuister be¬
traut . Die direkte Verwaltung wird dem HaudelSdeparte-
ment übertragen. Die Getreideeinkäufe werden ausgeführt
durch die Kreis- oder GouvernemeutS - SemstwoS auf Grund
von Beschlüsse» der Semstwo -Verjammlnugeu , ferner durch
Gemeinde - Einrichtungen oder durch vom Finauzminister
dazu bestimmte Personen. _ _

AnitlicheNachrichtett
Seine Königl . Hoheit der Großherzog habe» unter

dem 2 . Februar d . I . gnädigst geruht, den Amtsrichter Lud¬
wig Mainhard in Wi-Sloch in gleicher Eigenschaft nach
Karlsruhe zu versetzen, sowie

de » Notar Adolf Neßler in Neustadt zum Amtsrichter
in WieSloch , ferner

den Referendär Otto Freiherr » von BlitterSdorff
au» Karlsruhe zum Amtsrichter in Schopfheim zu ernenne ».

Durch Entschließung Großh . AiinisteriumS der Justiz,
de « Kultus und Unterrichts vom 5 . Februar d . I . wurde
Gerichtsvollzieher Hermann Bopprö in Säckingen auf
1 . März d . I . zum Gerichttschreiber am Amtsgericht in Tri»
berg ernannt.

AuS Baden.
* Nr. - del BerordnungS - BlatteS der General«

direktion der großh . Badische» StaatSeisenbahiien enthält :
Sonstige Bekanntmachungen : Fahrzeiten » Verzelchniß. Ge¬
währung freie« Fahrt auf der Kaiserstuhlbah» . Gewichtl-
ermittelung der Fahrräder. Stückgutverkehr. Annahme und
Auslieferung von Sprengstoffe». Kundmachachung 6. Zoll¬
vorschriften für de« Verkehr nach Rußland . Verzelchniß der
zu« Viehtranlport verwendbare « Wage». Erhebung und
Verrechnung der Nebengebühren . Kundmachung 3. Privat¬
telegrammverkehr der Vahutelegropheustationen . Betrieb»-
eröffnungeu und Mittheilungen. Mittheiluug . Persoual»
»achrichten. UusgefmedenLS Geld. El wurde aufgefundc« :
Am LS. Januar ü» Bereichs de« Bahnhofel m Karlsruhe eine
» elddörfe « it S M . » Pf.

* Staatspiüfung . Die Jugeaieurkandidate» Richard
Roth von Bade», Hermauu Drach den Offenburg, Franz
v. Senlburg ve» « ltbreisach find «ach ordnungsmäßig be¬
standene» StaatSprüfu«, unter dis Zahl der Jngeuieurprakti-
kauten aufgenomms » «erde».

Badische Chrouik.
W Kerksr»-«, S. Febr. Der Will
> Im ttilmflfriiittlhfh feii

MilitärverKn D»»
Laiideäderbaodtl de>



Sekte 4.
«r.b 'i ;uida «n Militärvereine ftigeittttn . Der Militärverein£ udienfelb Ij .it sich btm Euzgauverband angeschloffen.' *

MlUUlheim , 7 . Febr . Don einem verrückten StreichWird aus Niederwirse, ! in Rheiuheffen berichtet : Der dortigeBickermeister Herr Phil . FreeseninS wurde auf der Straße' *>nch Ä*i*o8Mb von einem - in der Gegend sehr bekanntenReisenden einer Mannheimer Tabaks abrik angehalten . DerReisende fetzte Herrn F . einen Revolver auf die Brust undvmckailgte feine » Namen zu wissen unter der Drohung , er. Pürd » ihn im Weigerungsfälle erschießen . Ter Reisende , derlhrnter feiner Chaise herging , entfernte sich , nachdem Herr F .f,l ::eil - Namen angegeben hatte , nach Kriegsfeld zu . Die^bereits eingcleitete Untersuchung wird ergeben , ob man erhier mit einem Ulk einer Betrunkenen zn thnn bat oder nicht .*
Mannheim , 7 . Febr . Im Stadtrath brachte derVorsitzende zur Kenntniß der Kollegiums , daß er Namens de»Ctadtraths S . M . dem Kaiser anläßlich Allerhöchstdeffenletzten GeburtSfefter die Glückwünsche der Stadtgemeinde tele¬graphisch dargebracht habe , worauf nachstehende Drahtantworteiugelaun ' n sei : „ Seine Majestät der Kaiser nnd König sinddurch die zu Allerhöchstihrem Geburtstage dargebrachtenSegenswünsche der StadtrathS von Mannheim herzlich erfreutworden und lassen bestens danken . Auf Allerhöchsten Befehl ,von Lucami » . '

*
Aeidekverg , 7 . Febr . Hier hat sich ein Zweigvereindr* »Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke ' ge¬bildet . — Von der Verwaltung der Portland - CementwerlSHeidelberg , vorm . Schifferdecker u . Söhne in Heidelberg , wird« itgetheilt : Der in der Nacht vom 4 . auf 5 . d» . Mts . aur -gebrochene Brand hat zwar nahezu die ganze Fabrik zerstört ,jedoch find die vorhandenen Ringöfen nebst Kamine » theilsnicht , theils . so unwesentlich beschädigt , daß sie sortbetriebenwerden . Die Gesellschaft hasst deshalb mit der Lieferungfertiger Maare wieder beginnen zu können , sobald die A»f-rÄilmiiiig Ser Brandstätte stattgefunden hat . Es sind alleVorkehrungen getroffen , um den Betrieb in vollem Umfangesobald als möglich wieder aufzunehwen . Die Versicherungs¬summen genügen vollständig zur Deckung des Brandschadenr .Zur Unterstützung der durch den Brand beschäftigungslosgewordenen Arbeiter hat die Gesellschaft 25,000 Mark an -

gewiesen .
*

Keitzekkerg , 7 . Febr . In einem nach Speyer ge¬richteten Privatbriese wird nach auswärtigen Blättern , denenwir die Berantwortiing für diese Mittheilung überlassen ,'
Folgende » von hier gemeldet : Im St . Josefsstift zu -Heidel¬berg kamen dieser Tage zwei alt Nonnen gekleidete Personenan , mit der Angabe , sie kämen aus Afrika , uvi für ihr sehrbedürftiger MisstonShaur Gelder z» sammeln . Da dieselbe»
anständig sich anffiihrte », auch deren Papiere keinen Argwohnerregten , wurden sie freundlich anfgenommen nnd einige Tagebeherbergt . Am Tage terminirten sie in der Stadt und zwar ,Wie mitgetheilt wird , mit ziemlich gutem Erfolge . Ans die
verschiedenen an sie gerichteten Fragen verhielt sich die eine
Person stumm , während die andere kurze französische Aut -
Worten gab . Von Heidelberg begaben sich diese beiden als
Nonnen gekleideten Personen nach Bruchsal und sprachen im
katholischen Psarrhause vor . Der Psarrherr , welcher vor¬
sichtig war , stellte verschiedene Fragen an dieselben, auf die sie
wenig oder gar keine Antwort gaben und hierdurch Verdacht
erregte » . Der Pfarrer schickte zur Polizei , welche auch als -
bald erschien » nd eine Untersuchung der Personen vornahm .Dabei entpuppte sich die stumme » Nonne ' als eine Manns -
Person . Sofort wurden beide hinter Schloß und Riegel ver¬
bracht . Die Aufklärung ist abzuwarten .' Sinsheim , 6 . Febr . Die Hauptversammlung unseres
rührige » » Gewerbe - nnd Industrie - Vereins " faßte lden- Be¬
schluß , etwa Mitte August —September d . I . eine Lokal -
Gewerbe - AuSstellnug zu veranstalten . Dieselbe solldem Besucher ein Bild darbieten von den Leistungen der
hiesigen Handwerksmeister und deren Hilfskräften . In einer
gesonderte » Slbtheilnng soll die Gewerbeschule in Zeichnungen ,Entwürfen und Kosteuüderschlägen ihre Leistungen zur Ver¬
anschaulichung bringen .

* Pforzheim , 7 . Febr . Der hiesige WirthSverein hatin feiner letzten Mitgliederversammlung im » Falken ' ein -
stimmig beschlossen, dahin zu wirken , daß alle Mitglieder , die
für ein Kapital von 4000 Ml . und mehr in der Steuer ver¬
anlagt sind , der Handelskammer beitreken .

' cLahr , 7 . Febr . Die von uns in unserer Nr . 32 wieder »
gegeben « Nvliz d . Lhr . Z . unter Meiffenheiin über EriieuerungS -
wahlen zum Gemeiudcrath wird vou der , Lhr . Ztg . " dahin
richtig gestellt , daß die Eriieueruiigswahleu tu Oberschopfheim
stattsanoeu .

' Aonuenweier (A . Lahr ) , 6 . Febr . Letzten Sonntagwurde im engen Kreise der nächsten Angehörige » des hiesigen
Mutterhauses für christliche Kleinkinderpflege die Feier des
25jährigen Jubiläums der Vorsteheriu desselben, FräuleinKaroline Im - Thur » , veranstaltet . Nach einem schönenund paffenden Chvrgesang der Hausschwestern hielt Herr
Pfarrer Käufer von hier eine Begrüßungsansprache und
ein Dankgebet nnd verlas sodann das Glückwunschschreiben
des Vorstände » de» hiesigen Mutterhauses an die Jubilarin .
Auf einem festlich geschmückten Tische waren die für die
geseierte Vorsteherin vestimmten Geschenke ausgestellt . Außer
dem Andenken der Vorstandes , einem schöne» Kunst¬
blatt , welche » den die Kinder segnenden Heiland darstillt . ,
leuchtete besonders die Gabe unserer Frau Eroßherzogin .^ein Bild in geschmackvollem Goldrahmen , die edle Gestalt
eine» über zwei gefährdeten Kindern wachenden Schutzengels, -
hervor . Met tief bewegten Worten übergab daffelbe Herr '
Gerichtsnotar Kaiser von Lahr iiu Namen der edlen Landei -
mutter an Fräul . Im -Lhur » , indem er zugleich ein in Wortes
huldvollster Lheilnahme adgefaßle « Glückwunsch » Telegramm :
fr . K . H . der Frau Großhekzogiu an die Jubilarin vorlas ^Ein durch den Gesang der Schwestern gewürztes gesellige»
Zpsaunnensein schloß die Feier . (Lhr . Z )* Lörrach , 7 . Febr . Am sog. Rustolgraben , Gemarkung
Ayhlen , wurde in der Nähe der Missiousanstalt Ehrischonaa btm flfjjfrtf Ufjgjib

in einem Wassergraben aufgefunden . Tie Leiche soll diejenige
des 50 Jahre alten , in dem nahe gelegenen Schweizsrort Bet¬
tingen wohnhaft gewesen Schuhmacher » Siegfried Wagner
von Hütten , Amt Eäckingen , gebürtig , sein . Derselbe soll sich
vor einigen Tagen in etwa « angetrunkenem Zustande von
Wylen Abends auf den Heimweg gemacht haben nnd ist lt .
»Frbr . Z . " all sicher anznnehmen , daß der Aufgefundene
wiederholt gefallen und schließlich in der Dunkelheit vom
Wege abgekommen , in den Bach gestürzt und dort ertrunken
ist. Durch die gerichtliche Leichenschau soll festgestellt worden
sein , daß kein Verbrechen , sondern nur ein Unglückrfall
vorliegt .

< MallSach (A . Säckingen), 7 . Febr. Ein hiesiger
junger Mann machte auf dem Rhein am Eike Scherze über
die Tragfähigkeit derselben nnd trieb die» eine gute Weile
fort . Da auf einmal kracht es, und er liegt in den Flutheuan einer ziemlich tiefen Stelle . Alle Versuche, sich durch
Schwimmen (er ist ein guter Schwimmer ) auf festen Boden
zu schaffen, mißlangen ; er konnte sich nirgend » festhalten und
mußte sich so lange schwimmend über Wasser halten , bis
Jemand au » dem nächsten Hause eine Leiter holte und sie ihm
zustreckte.• Wüfingeu (A. Konstanz) , 7. Febr. Wahrscheinlichunter dem Einfluß der großen Külte ist vorletzte Stacht der
Telegraphendraht zwischen hier nnd Gailingen zerrissen .

Aus den Rachvarrändern .
-s- Straßvurg i . H . , 7 . Febr . Elsaß darf mit Rechtda » Mutterland der neueren rationellen Fischzucht genanntwerden ; wurde hier doch, in Hüningen , von der französischen

Regierung vor nahezu 50 Jahren die erste großartige Fisch¬
zuchtanstalt errichtet , die heute noch erweitert , in vollem Be¬
triebe steht . ES erscheint daher selbstverständlich , daß auf der
Industrie - nnd Gewerbe - Ausstellung in diesem Sommer auchdie Fischzucht vertreten sein wird und zwar in ganz hervor¬
ragender Weise . In vierzehn ouSgedehuten Aquarien , welch«in einer Grotte künstlicher Felsen unterhalb eine» großen
Wasserfalls angelegt find , werde » sich die ninnteren , prächtig
gefärbten Wafferdewohner tummeln und Zeugniß abgeben ,daß Elsaß -Lotvringr » auch auf diesem Gebiete den Wettbe¬
werb mit anderen Länder » nicht zu scheuen braucht . Neben
dem Hauptaussteller , der Kaiserlichen Fischzuchtanstalt in
Hüningen werden auch Privatzüchter ihre Produkte sehen
taffen .

A Aus der Wfalz , 7 . Febr. In der Pfalz wirb
jetzt von liberaler Seite oer Gedanke angeregt , den Fürste »
Bismarck zu seinem 80 . Geburtstag , wie dies vou den
badischen Städten beschlossen ist , zum Ehrenbürger aller
pfälzischen Städte zu ernennen .
^ ' Stuttgart , 7 . Febr . Im Grenadier » Regiment ist

jetzt ein Mann an der daselbst andgebrocheueu Genickstarre
gestorben . Bei de » übrigen Kranken ist Befferung ei . i-
getreten . In der Zivilbevölkerung grassirt die Genickstarreweit stärker noch als beim Militär , hier heißt aber die
Krankheit Hirnhautentzündung .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 8 . Febr .• Koföenchk . € . K H . bet Grobherzog empfing gesternVormittag den Gsnerallieuteuant z . D . Freiherr » Boecklinv . BoecklinSan und nahm die Vorträge des Eeheimeraths

Eisenlohr , sowie des Legationsraths Dr . Freiherrn v . Babo
entgegen . Nachmittags cmpftngen IJ . KK . HH . der Groß¬
herzog und die Großherzvgin den kaiserlich russischen außer¬
ordentlichen Gesandte » und bevollmächtigten Minister v . Kotzebne» nd Gemahlin , welche auch zu der gestern Abend stattge¬
fundenen Hoftafel eingeladen waren .

X Aer Radische Iraueuverein erhielt von I . K . H .
Prinzessin Luis « vou Preuße » sür das Ludwig - Wilhelm -
Kraukeuheim 100 M . , Herr » Bankier Leopold Willstätter
für die stj » dM>Trrlkabffsitmi Dürrheim 500 M ., ferner vonBlkd 990 - 8* .

"
Telepyonvttkehr . Den Straßburger „ Neuest . Nachr . '

.zufolge wird im Frühjahr der Bau der Telephon - Linie
Straßburg - KarlSruhe begonnen .

M GWltaukUk » » Mit Genehmigung Großh . Mini -
fteriums des Innern wird dieses Jahr der theoretische und
praktische Hauptkurs für Obstbau an der Großh . Obstbau -
schnle Augustenberg (bei Grötzingen ) in der Ze ' t vom26 . März bis 11 . Mai nnd 26 . August bis 12 . Oktober ab¬
gehalten . In denselben werden junge Leute , die das15 . Lebensjahr znrückgelegt haben , einen guten Leumnud unddie für das Verständniß des Unterricht « erforderlichen Keunt -
nisst besitzen , ausgenommen . Die Schüler erhalten Kost und
Wohnniig in der Anstalt gegen eine tägliche Vergütung von
1,40 Mk . ; jedoch können die Kosten solchen Schülern , welche
sich durch Fleiß und geordnetes Betrage » auszeichnen , theil -
weife oder ganz nachgelassen werde » ; entfernter wohnende
Schüler erhalten die Reisekosten ersetzt. Anmeldungen sind
unter Beilage eines Leumundszeugnisses , und , wenn auf eine
Vergünstigung Anspruch erhoben wird , eines Vermögens -
zeugnisses , spätestens bis zum 17 . Vtärz bei dem Vorstand der
Abstimrschnle schriftlich eiiizure

'
lchen .

sfcs Kriegerfest . Für das im August hier abzuhaltendeKriegeriest hat das Präsidium de» Badischen Militär - Vereins -
Verbandes vorläufig folgendes Programm aufgestellt : SamS -
tag den 3 . August : 3 Uhr Nachmittags : Sitzung der Zentral¬
vertretung . 8 Uhr Abends : Gesellige Vereinigung in der
Festhalte . Sonntag den 4 . August : 10 Uhr Vormittags :
Abgeordneteutag in der Jesthalle . 3 Uhr Nachmittags : Fest ,
zug am großh . Schloß vorüber . 5 Uhr Nachmittag : Fest -
tanfett tu der Festhalte oder deren Umgebung . 8 UhrAbends : Versammlung der Kameraden der verschiedenen Regi -
inenter an je einem besonder » Orte . Bei guter Witterungin der Umgebung der Festhalle . Montag den 5 . August :' Besichtigungen der Sehenswürdigkeiten . 11 Uhr Vormit¬
tag » : Frühschoppenkonzert im Stadtgarten . 1 Uhr Mittag » :^Gemkiiijchastliches Eff« » ebenda . 4 Uhr Nachmitiigs Konzert .

t Vergrößerung »es Haswerst,. Der st^Gaskoasiim macht eine abermalige Vergrößerung de« 8 <i^erforderlich . Es sollen im Ganzen 708,745 M . für di«Weiterung des östlichen Gaswerk » angefordert werden , mgBedarf bi» 18W zu genügen .
*£ Mikyar « onifcher Verein . Mitte dieser

findet das zweite Bereins -Konzert statt , in welchem m.Klavier , und Solo -Lieder -Dorträgen die Seligpreisungen *dem Oratorium „ Christu « ' von LiHt , Chöre von Bülo » ^Brahm «, Lieder für gemischten Chor von dem BereinSdirig ^Kornelius Rübner und Schön Ellen von Max BruchAufführung gelangen werden . An da» Konzert wird sich
Tanzunterbaltung anfchließen . In Vorbereitung befindetauch da» 3 . Kvuzrrt , das für hier ganz besonderes In !
dadurch bieten wird , daß e» rin Kirchrnmuffkwerk in grz.
Style von einem Karlsruher Komponisten bringt . Er istdie O-molt Meffe für Soli , Chor , Orchester und Orgel
Fr . Klose , auf dir wir ihrer besonderen Bedeutung fürBekannten » und Berwandtenkrris de» Komponisten Wvor der Aufführung nochmals znrückkommen werden

A Kttkatüokische Gemeinde . Sicherem Berneh « ,nach beabsichtigt der altkatholische Kirchenchor am Sonnbden 17 . d». Mts . in dem Saale „ Zu den vier Jahreszeit ^einen Familienabend mit Konzert zn veranstalten ,
Prograuim dürfte , den schon seit längerer Zeit im Gang «findlichei » Vorbereitungen nach zu schließen, ein ebenso reihaltige » als gewähltes werden , da außer den Chören ei,Reihe von Solopieren von bewährten Kräften ztim Vortr «kommen . Wir wollen nicht verfehlen , die Mitglieder der «Mkatholischen Gemeinde , sowie alle Freunde und Gönner
Sache auf diesem Wege auf die Veranstaltung aufmerksam
machen.

= Me Hreuadierkiiyess« «ks ikuNenifches ssircheff..da» scheint in der henrigen Karnevalszeit einer der Gle, !̂punkte werden zu wolle» . Wer im vorjährigen Karneval § t!legevheil hatte , die von Herrn kgl. Musikdirektor Boettjiarrangilke spanische Singspiel -Gesellschaft zn hören , welch, \sich sogar S . M . der Kaiser im hiesigen Residenzschloß dmführen ließ , der ünrd schon mit großem Interesse dem Ans ,treten der annoncirten Italiener entgegensehen . Gelegentli^einer Probe , welcher Schreiber dieser Zeilen beiwohnen dürft,, !kam di - mit dem Humor der Idee durchtränkte , aber auch oj :sich schon außerordentlich reizvolle Wirkung dieser Jtalianisiinijzum überwältigenden Ausdruck . Da » Benetianische Men.dolinen » und Gnitarren -Orchester Carcioffoläl , die in ’
btt !malerischen Uniform der Munizipalgarde gespielte Nummn, !Lucia di Lammernwor . der Signora Pampelona pompöse Am,da « „ Hintermezzo aus Artilleria lustikana "

, die Barcarole undendlich der Alarsch der Bersaglieri , sie wetteifern miteinander, !de» Zuhörer mitten in das lachende Zitronenland biuein.
znversetzen. Die Dudelfackmusik. welche die Pansenansfüllt , darf dabei nicht vergeffen werden . Alles inAllem :

'
Die Italiener werden am nächftmL-onntag in der Festhalle eine aus der ganzen Linie für s„siegreiche Schlacht schlagen. Auch die weiteren Programm ,

nummern , die „ Trommler vom Karlsruher Bürgermilitär '
von Frihle — den Zunamen ergänzt sich jeder Karlsruherleicht — . „ die Gardinenpredigt ' mit gemeinsamem Singsangund vieles andere noch werden dazu beitragen , am Sonntageine allumfaffeude Karnvalsfröhlichkeit in vie Oerzen der Z«.
Hörer hiiieinzuzaubcrn . Der Schellenprinz steht an jenemTage de » Grenadieren mit feiner ganzen Macht zur Seite ,Q Kälte . Heute Nacht zeigte das Thermometer ansdem Blarktplatz — 16 Grad R . , heute Früh — 15 Grad E.§ Verhaftet wurde » ein Müllerbursche aus Groß - süßen ,der von der köni'gl . Staatsanwaltschaft Ulm wegen Betrügverfolgt wurde ; ein Graveur von hier , der wegen Diebstahlvon hier aus gerichtlich verfolgt wurde , und ein HauSburfchewegen Beihilfe zum Diebstahl .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 7. Febr. Sitzung der Strafkammer I.Tie Strafkammer I hatte in ihrer heutigen Sitzung eine !

umfangreiche Tagesordnung zu erledigen . Der erste Fall , mitdem sie sich beschäftigte , betraf die Anklage gegen die 22 Jahre |alte Kellnerin Mina Hofrle aus Wisgoldingen (Württem¬
berg ) wegen Diebstahls . Am 4 . Oktober v . I . war dieselbe !
bei dem Wirthe Gerstenäcker dahier als Kellnerin in Dienst
getreten . Derselbe bemerkte bald , daß seit dem Eintritt seinerneuen Kellnerin seine Einnahmen zurückgingeu und er schöpfte
gegen dieselbe den Verdacht , daß sie ihn bestehle . Und - nichtmit Unrecht , beim wie festgestellt wurde , hatte sie ihm in dem
Monate Dezember aus feiner Buffetkasse von den Biermarken ,mit denen die empfangenen Speisen und Getränk « von ihr
bezahlt werde » mußten , für über 200 Mark entwendet . Sie
wurde unter Anrechnung von einem Monat Untersuchungshaft
zu 6 Münaten Gefängniß verurtheilt .

Zweier Zechprellereien machte sich am 8 . Januar d»
schon iviederholt wegen Betrugs bestraste Dienstknecht LeopoÜ
Seitz aus Blankenioch schuldig. In einer Wirthschaft der
Kronenstraße beschwindelte er eine Kellnerin um 38 Pfennigeund in Beiertheim den Wirth Jäger um den Betrag vou
1 M . 28 Pf . I » dem genannten Orte wußte er ferner dem
Schniied Lohmann , dem er angab , er werde ihm am andern
Tage «inen Wagen zur Reparatur bringen , zur Hergabt eines
Darlehens von 1 Mark zu bestimmen . Wegen mehrfachen
Betrugs in wiederholtem Rückfall erhielt er 6 Monate Gefäng «
niß und 3 Jahre Ehrverlust .

Anfangs Januar verschaffte sich der im Jahre 1876 ge¬borene Schlosier Schill von hier nnter Anwendung eine»
falschen Schliiffels Eingang in die Wohnung de» Tanzlehrer »
Streib dahier und entivendete daselbst aus einem Kästchen,das er gewaltsam öffnete, de» Geldbetrag von 30 M . Da »
gestohlene Veld wurde bald nach der Tbat von Verwandte »
des Schell zurückerstattet . Der Gerichtshof erkannte , trotzdemder Angeklagte noch nicht vorbestraft ist, da derselbe fich in
keinerlei Nothlage befand , anf 6 Monat « Gefängniß .Die Anllagesache gegen Friedrich Scheck au » Mannheim» ege» Betrug » wurde vertagt .
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Da » hiesige Schöffengericht tznuNheilte den Friedrich

jji & i aut Oberacker , wohnhaft in Mlihlburg wegen grober
Beleidigung eine« Schutzmannes zu 2 Monaten Gesängniß.
Ischi legte die Berufung ein , die aber als unbegründet ver -
« otftn wurde. In der heutigen Verhandlung benahm sich
fct Angeklagte in einer Weise , daß der Gerichtshof sich ver.
anlaßt sah, auf Grund des 8 l79 St . -P .-O . gegen denselben
eine sofort zu vollziehende Ordnungsstrafe von 2 Tagen Haft
«uszulprechen . .« egen feine fchSffengerichlltche Bestrafung von 1 Woche
EefSngniß wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz
hatte der 31 Jahre alte Kaufmann Heinrich Söder von
hier die Berufung eingelegt und zwar mit Erfolg , da seine
Strafe heute in eine Geldstrafe von 20 Mark uwgcwandelt
« urde.

Bon der Anklage wegen Sachbeschädigung wurde Susann »
Krieg geb. Burghardt ausMünzesheim , hier wohnhaft, frei»
ß»st>rochen.

Der schon unzählige Male bestrafte 54 Jahre alte Tag »
lbhner Joseph Dudenhöser ans RülSheim, ein, wie feine
Vorstrafen zeigen , durch und durch arbeitsscheuer Mensch , kam
am 8. September v . I . bettelnd in ein Haus in Friedrichs¬
thal» wo er, da gerade Niemand im Zimmer anwesend war,
eine an der Wand hängende Uhr im Werthe von 15 M . ent¬
wendete , die er in Blankenloch für 8 M . verkaufte. Der
Gerichtshof erkannte gegen den der That geständigen Ange-
klagten wegen Diebstahls auf eine Gesängnißstrase von 4
Monaten .

Das Schöffengericht Bruchsal sprach den 20 Jahre alten
Ziegler Karl Ludwig Roth aus LiedolSheim , dem zur Last
gelegt war , daß er am 4 . November Nachts zwischen 11 und
12 Uhr auf der Ortsstraße in LiedolSheim dem Schuhmacher
Oberle von da aus der Westentasche die Tafchenuhe im Werth
von 15 Mark gestohlen , von der Anklage de» Diebstahl» frei .
Bald nach jener Verhandlung gestand Roth ein , den Dieb¬
stahl begangen zu haben , weßhalb die großh. Staatsanwalt¬
schaft gegen da» freisvrechende Erkenntniß die Berufung ein¬
legte . Heute wurde Roth zu einer Woche Gesängniß ver-
«rtheilt.

Die beiden weiter zur Verhandlung gelangenden Fälle
betrafen wiederum BerufnngSsachen . In denselben ergingen
folgende Uriheile : Von der Anklage wegen Uebertretung de»
§ 77 P . - St .- G .-B . wurde Wirth Josef Friedrich Demarez
au» Eggenstein sfreigesprvchen ; ^Kaufmann Peter Bezold
erhielt wegen Ruhestörung 10 Mark Geldstrafe.
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Handel und Verkehr .
Mannheimer Effesikenvörfe. An der gestrigen Börse

entwickelte sich Geschäft in Psälz . Hypothekenbank -Aktien zu
160 .50 , Eichbaum - Brauerei - Aktien zu 145 .50 , Badische
Brauerei - Aktien zu 44 und Bad . Anilin - und Sodafabrik»
Aktien 402 . Schwartz -Branerei noliren 107 pCt . nnd bleiben
hierzu noch gesucht. WaghäuSler Zucker-Aktien bliebe » zu
67 pCt. erhältlich.

Mannheimer Hekreide -Aorsc . Beffere Konsumfrage
im Dcret» mit scharfer Kälte befestigte den gestrigen Markt .
Weizen erzielte eine Steigerung von 1,50 M . pro 1000 Ko .,
Umsätze blieben jedoch dadurch beschränkt , Roggen fester , Hafer
unverändert . Mai « an» anierik . Hausse steigeud und per März
zu 11,55 M . bezahlt.

Mannheim , 7. Felir. Weise » per März 1895 13 85, perMai >89513 .80 , per Juli 1895 13.80, Roggen per März189511.36, per Mai 1395 11 .45 , per Juli 1895 11 .55 , Hafer per
März 1895 11 .90 , per Mai 1895 12 15, per Juli 1895 12.35 .Mais per März 1895 11.35 , per Mai 1895 11 .60, per Juli1895 11 .60.

Mannheim, 7. Febrgar. Mehlpreise. Weizenmehl 00
26 .50, 0 24 . —. 1 22 . — . 2 21 . — , 3 19 .75 . 4 16 .50 . Roggen-
mehl 0 21 .— . 1 18 .25.

Berlin . 7. Februar . An der D r o d n k t r n b 8 r s t warGetreide und Spiritus schwächer. Weizen per Mai 138 .25, per
Juni 138 .75, Roggen per Mai 117 .25, per Juni 117 .75,per 100 Ko). — Rüböl (per 100 Ko . ohne Faß ) loco 42.80 ,per Februar 42.80, per Mai 42.90. — Spiritus ( 100 Liter
ohne Faß ) 50er loko 52.40,70er loko 32.80, per April 38.20,per Mai 39.30, per Ängust 00.00, per Sept . 00.00. — Hafer
(1000 Ko . ) per Mai 114.25 , per Juni 114 .75. — Petroleum
loko ( 100 Ko .) 20. 10. — Weizenmehl loko ( 100 Ko . br . incl .Sack) 0 loco 15.20, ditto loco 0/0 17.00. — Roggeninrhl perMai 16.00, per Juni 16 . 10.
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Preise vom S7 . Jan . bls 3 . Febr . 1895 .

Marktorte i £ s
L
A 0)

S
A

c 8'Säsfe«
O o
« s100 Kilogramm.

b \Ji 4 di ^ di \ $
Konstanz . . 13 14 5̂0 12 - 12 12 4 20 5 50 i - -
Ueberlingen . 12 6G | 13 IS 1128 n 1160 3 — —— 1 .20
Pfulleiidorf . 1308 13 41 1027 1091 1135 — — — — — —
Meßkirch . . — — 13 12 — _ _ 11 95 —— — — — —
Stockach . . . 1350 1383 10 — —_ _ — 3160 4 — — 75
Radolfzell . 1330 1315010 75 9 95 1065 4 ü — 80
Hilzingen . — — — _ — — — — _ —
BiUmgen . . — —1352 10 11 70 _ — 3 40 _ 80
Lösstngcn . . — — —
Bonndorf . . — — 14 20 — 5 1 —
Waidshut . _ — —. — 1120

. Müllheim . . 14 10 12 _ 13 - — 5 — — 60' Fieiburg . , . 1442 — 1059 13 13— 4 40 5 >20 — 70
Breisach . . 13 11 13 1350 4 5 — — 90
Emmendingen — — —- — — _ 13 13 so

in 50uv ou
Ettenhcim . . — 13— 4 — 7 — — 80
ßahr # - — 3 60 6 — — 90
Offenbu'. g . . 14;75 1050 [13 25 13 — 3 >80 5 — — 70
Rastalt . . . . 137ä 1150 lä 25 1220 4; S 20 00
Durlach . ' . . — 1160 360 &60 SO
Bruchsal . . . , 13i 14 12i30 3 80 — 20

| Mannheim . . . 14U3 13S4 1183 U 48 12164 4i 6 160
MvSbach . . . 14— 13L— 10 10! 9 — 3 — 70

^ Werttzei« . . . “ 1 IVjS« - 4 “ ŝ0 r

mmsj mutt.
• Karlsruhe , 7 . Febr . Fleischpreise auf der

Freibank des Wochenmarktes . Anwesend waren
8 Fleischverküuser , welche verkauften: da» Knhfleiich zu 50,94 , —, Rindfleisch 60 , 84 . — t Schweinefleisch (&, 70, —
Kalbfleisch «8 , 70, Hammelfleisch 60 , 64 Pfg . — 1) Diktu -
lien : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 72 , — , Rind 68 . Hammel 64
bis —, Schweine72 , ger . 90 Pfg . , Kalb 72, Brod : 450 Gr .
weißer 14 , 1400 schwarzes 34, Mehl : 500 Kr . weißes 16,
schwarzes 12 , 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 30 ,500 Gr . Reis 32 , Gerste 23, Gries 20 , 50 Kilo Kartoffeln
2 .20 —00,500 Gr . Butter 1 . 10 , Rindichmalz — , Schweine¬
schmalz 90, 1 Liter Milch 13, 6 Eier 54, 1 Liter saurer
Rahm 90 Pf .
■- J1- ■- -»
Landrv. Besprechungen und Versammlungen.

Sonntag , den 10 . Februar 1895 :
Konsumverein Erzingen , Nachmittags */»3 Uhr

im GasthanS zum » Löwen » hier Generalversammlung.
Konsumverein ^Großsachsene . Nachmittags ' /,2

Uhr im Gasthaus zur . Krone' dahier Generalversammlung.
Freitag den 15 . Februar 1895 :

Konsum - und Absatzuerein LiedolSheim .
Abend» 7 Uhr im Gasthan» zum »Lamm' General -
Versammlung.

Sonntag den 17. Februar 1825 :
Achern . Nachmittag » 3 Uhr im EasthauS zum » Kreuz*

in Fautenbach landw . Besprechung .
Konsumverein Neudorf . Nachmittag» 3 Uhr in

der Brauerei Peter hier Generalversammlung.

Neueste Nachrichten.
Cokves , 7. Febr. Die Kaiserin Friedrich ist

heute hier «ingetroffen.
Genua , 7 . Febr. Während de? ganzen heutigen

Tages herrscht hier ein außerordentlich heftiger Sturm .
Im Hafen scheiterte eine Schaluppe des englischen
Dampfers „ Cyrenian". Die Schaluppe hatte 5 Personen
an Bord, von denen 2 ertranken . 20 mit Kohlen bela¬
dene Boote gingen nnier . Zahlreiche Schornsteine wurden
nmgestürzt , wodurch mehrere Personen Verletzungen er¬
litten . Mehrfacher Schaden wurde auch in den umliegen¬
den Landorten angerichtet.

Telegramme der „Badischer, Presse."
Berlin , 8 . Febr. Der „Vorwärts" veröffentlicht

hente die von ihm kürzlich erwähnte kaiserliche Ver¬
ordnung vom 6. Febr. 1890, in welcher das Aller¬
höchste Mißfallen über die Soldatenmißhandlungen
ansgedrückt und die Kompagnie- nnd Eskadronschefs
für Mißhandlungen verantwortlich gemacht werden.Berlin , 8 . Febr. Der „Lokalanzeiger" meldet
aus Hamburg: Zum Vesten der Hinterbliebene» der
mit der „Elbe" Untergegangenen ginge» hier in
wenigen Tagen 30,000 M . ein.

Trier , 8 . Febr. Seit gestern Nacht brennt das
Gerolsteiner Sprudel -Lager. Bureauräume und Direk-
tionsgebände find bis ans die Umfassungsmauern
niedergebrannt .

Paris , 8 . Febr . Bis 7 Uhr Abends hatte gestern
die Compagnie transatlantiqne keinerlei Rachricht über
den großen Paffagierdampfer „Gascogne" erhalten ,
der am 26 . Januar abging und vor drei Tagen in
in New-Aork hätte sein müffe». Die Befürchtungen
wachsen umsomehr, als die „Gascogne" von einem
neuen Kapitän geführt wnrde. Bei der Compagnie
glaubt man / daß ein Maschinenbrnch die Ankunft der
„Gascogne " verzögert. Trotzdem herrscht große Besorg-
niß . Die Paffagierliste führt 40 Passagiere 1. Kl .,
davon vier bis fünf mit deutsch klingenden Namen ,
anf, mehr jedoch, in der dritten Klaffe , die 420
Paffagiere zählte. Der Dampfer zählt ungefähr 160
Mannschaften . (Fkf. Z )

Konkurse in Baden .
Heidelberg . Jakob Krimmel , Inhaber der Firma Heck-

mann , Dörr u. Cie . in Heidelberg . Konkursverwalter
Waifenrichter I . E . Winter hier . Konkursforderungen
sind bis znm 1 . März 1395 bei dem Gerichte anzu¬
melden . Prüfungstermin 12. März .

Verlustliste des Krkegervereinsverbands .
Kriegerverein Singe « , Amt Konstanz . KameradPhilipp

Bach , Bäcker, diente beim 6 . Bad . Jnf . -Regiment Nr . 114.
Kriegerbund Aeberkinge ». Mitglied Martin Graf »

Kaufmann hier. Er wurde im Jahre 1870 in das Ersatz»
detachement des 6 . Bad . Jnf .-Reg. Nr . 114 eingestellt .

Familiemmchrichte».
- nszug aus den StaudesSüchern Flarksrnffe .

Eheaufgebote : 5 . Febr . August Weis von Kippen
Heimweiler , Metzger hier , mit Lydia Weckherlin von
Herrenberg.

Todesfälle : 8 . Febr . Marie , alt 1 Jahr 10 Monate
4 Tage, Vater Hermann Schröder, Dekorationsmaler. —
Wendelin Burg . Taglöhner , ledig , alt 37 Jahre . — Friedrich,alt 2 Jahre , Vater Valentin Neundörfer, Reserveführer. —
Frieda , alt 1 Monat 7 Tage, V. Martin Müller , Mechaniker

Answärtig « Lsdesfälk .
Lahr . Lisette Schmelzer Wwe. Leb . Thenerer.
Ortenberg . Karl Harter , Bierbrauer / 30 I .Battet «,ia , ‘Fgimr^ frt' \ ff1 I ,

6ffle V

Tausende längst gezogener Loose sind noch um
behoben und der Herjährung auS-esttzi ! Jedem Sdm
sicher von Loosen wird daher der demnächst « schckiuM
DerloosungSkalender , Gratisbeilage skr all»
Abonnenten der „ BadischenPresse " , von großem Werth«
sein. Derselbe enthält: Ziehungstermin, höchsten und kleinste«
Treffer . Zahlbarkeit nnd Ziehungsende aller in Deutschland
eingeführten Loose, sowie eine mit großer Sorgfalt bi»
Ende 1894 fortgeführteRestantenliste aller bislang in dee
Serie gezogenen Loosnummern. Ferner enthalten die monats
lich 6 Mal in der „Badischen Presse"

erscheinenden Ler »
loosungSlisten sämmtliche gezogenen Serie» und
Nummern aller an der Börse zugelaffenen Lotterie - So»^

Der AbonnementSpreiS auf die „ Badische Presse " ftt
die Monate Februar und Mürz beträgt durch die Post
bezogen 1 Mk. ohne ZustellungSgebühr . In Karlsruho
1,20 Mk . frei in'S Haus gebracht.
i .iuu . . 1 MBMBMKBSBasaavMaw

Wasserstand des Rheins .
Mara », 8. Febr. MrgS >, 2 .81 m , gefallen 3 cm.

Vereins - nnd BergnngnngS - Nnzeiger *
Freitag , 8. Februar :

Allgem . Hiadfatzrer -Nnion . Zufammenknnst i . d. Eintracht.
Arends '

sch. Stengrlrt . 8 U. UbgSbd. i. d. Götterdämm.
Kolosseum . 8 U. Vorstellung.
Liederhasse . 8 u . Generalprobe z. d . Kostümfest i. d . Festh.
flkhikharmonischer - 'D . V,8 U . Hrrrenprobe i. Theater-Chorsaal.
Flosscr '

scher Stenographeu - 'A . 8 N. Uebnng i. d. Leopoldschule.
Furngemeiude . Zentraltnrnhalle . 8 Uhr Turnabend .
Furngesessfchaft . 8 Uhr Turnen i . d. Turnhalle d . Realgymn.
P . deutsch. Kandkungsgehikfe « . Versammlung i . Landsknecht.

Sehenswürdigkeiten .
Gewächshäuser im bot. Garten . Montags , Mittwochs und

Freitags , Vormittags von 10— 11 ' /« Uhr Nachmittags von
2 — 4 Uhr geöffnet.

Kuustgewervemuferm , Westendstraße 81 . Unentgeltlich ge»
üffuet Dienstag bis mit Freitag von 10 — 1 Uhr Vorm,
und 2—4 Uhr Nachm . Sonntags von 11 —1 Uhr Vorm,
nnd 2 — 4 Uhr Nachm . Samstag und Montag geschloffen.

Knnstverein . Eingang vom Schloßplatz bei dem botanischen
Garten . Geöffnet Sonntag und Mittwoch von 11 —1
Uhr Vorm, und von 2—4 Uhr Nach., Dienstag und
Freitag von 11—1 Uhr . Eintrittspreis für Nichtmit¬
glieder 20 Pfg .

Briefkasten .
K . I . in A . Weim . «. Ulmer ; — A. K . in M .

Ulmer Lott . — nichts gewonnen. — I . Hi. in K. Ulme»
Loos Nr . 283316 wurde nicht gezogen.

L . M . znr Krone . Bari und Barletta -Loose nach unseren
Liste» nicht gezogen . Rio La Moffa kann in Deutschland
nicht nachgesehen werden.

tz. Kr ., l ?f. Ansbacher und Meininger nach unsere»
Listen nicht gezogen .

K . Sch. in K. Meininger , Finländer und Neuchateler
nach unseren Listen nicht gezogen .

Ulster -Cheviot ca. 140 cm breit & M . 2.95 per Mtr. j
^ modernste eclit engliselie , sotrie beste deatsehe Herren- ,
7Z kleiderstoffe rerseuden in beliebiger Meterzahl franco 1
H ins Bans 1406
Z YersandtgescMft Oettiager & Co., Frankfurt a. M.
■3S — - Unster umgehend franco ,

Direkte Bezugsquelle
Monopol . Nähmafchiueu -Manufatturfiermann Provo
Kaiserstratze Nr . 215 (und 101/103)

Karlsruhe
r > General - Vertretung der

kiütimssvhinsnlskriit Krilrnsr̂ .-K.vui'lavli
der Karlsruhe

Größte Stähmaschinen - Fabrik D eutschlands (1500 Arbeiter>
^ Sfr Katalog gratis n . franko durchHerm . Provo .

«trumm « Weine jeder Art verhüllt elegant mein vielfach
patrntirter « R galisato r “ . Tansrnde im Gebrauch .

— Prospekt gratis und franko . —
Keiurich Mayer , Wandsbek 17 bei Hamburg.

Freiburger
Münsterbau - Mene -Allst

per StM Mark 3.—, bei 10 StM 1 Freiloos
Ziehung am 15 . und 16 » März 1895

" Donaueschingep
Metde- nub FohitliNalkt-Agse

per « hl« Mark S.-
Ziehung am SS . März 1895

sind in der Expedition der „ Badischen Press «"

zu haben. Ebenst fei Carl GStz, LednhciudlimA
Hefetstmtz» IS.
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Bekanntmachung .

Bo» der General -Intendanz der
Aroßherz^gllch«« Civilliste erhielt ich
t« Auftrag Ihr « Königlichen Hoheiten
de» Großherrog» uns der Groß -
her-ogin die Summe von 1000 Mk.
zur sofortigen Anschaffungvon Stein¬
kohlen für würdige Arme der hiesigen
Stadt .

Für diese hochherzige Gabe spreche
ich Namen » der Gemeinde und Namen »
der Beschenkten den ehrfurchtsvollsten
Dank au».

Karlsruhe , den 6 . Februar 1895 .
Der Oberbürgermeister :

Schnetzler . 1491

Bekanntmachung.
Am

Donnerstag de« 14 . Februar er.
Bormittags 11 Uhr

wird die Lieferung de» Bedarf» an
ca. 45000 kg Petroleum für die
Garnison - Anstalten in Karlsruhe ,
Durlach und Ettlingen für 1895/96
im Geschäftslokal der Garnison -Ver¬
waltung Hierselbst, woselbst auch die
Bedingungen eingeschen werden
können , vergeben . 1498

er sich deS LebeiiS noch erfreut,
Der komme in die „ Wolffchlncht " heut' ;Denn lachen must man ja sodann ,
Sieht man sich daZ Concert dort an.

eschwlster Angnstin
( 0 . Reuter ’s Nachfolger )

lieberall stürmischer Erfolg ! »
Rur sclbstvcrfastteS Programm .

ES lade » ergebenst «in
Losch « . Augustin und UShringor , WirtH .

Freitag , 8 . Februar , 8 Uhr :Brauerei Crlassner

Nutz- ii. Brennholz-
Versteigerung.

Die Stadtbezirksforstei Heidelbeeg
»ersteigert au» dem Stadtwalde mit
Borgfrist
am Dienstag de« IS . Febr.,

Vormittags S Uhr beginnend ,i» der Mädchenturnhalle in Heidel¬
berg : aus de« Abthlg . I SS , SS
«ud 40 : 14 Eiche» IV . Kl .. 3 Hain¬
buchen , 54 Birken (v. 0,20—0,67 Fm .)
«nd 4 eichene Hackklötze ; 25 ficht, u.tann . Nutzholzstangen , 15 dto. Hopfen¬
stangen II ., 255 dto. Baumpfähle I .bis IV. Kl. und 150 Bohnenstangen;20 Ster buchenes Scheitholz I . , 216
dtorll .. 143 dto. III . Kl. ; 15 Ster
eichenes Scheitholz II . (Küferhvlz) u .72 dto . III . Kl. ; 40 Ster birkene
(hievon 8 Ster 2 Mir . lange) Nolle»
und 7 Ster birkenes Scheitholz ; 299
Ster buchenes , 47 eichenes, 46 birkenes
«nd 79 Ster gem . Prügelholz , sowie3000 buchene , 4450 gem. Wellen.
Vorzeiger : D -e Waldhüter G.Sauer und C l o r m a n n in
Schlierbach. 1291 .2 .2

E -'s können noch 2—3 Herren
an einem gut bürgerlichen
Mittags - und Abendtisch
theilnehmen. Näh . Hirsch -

straffe 35 . parterre . 1422 .3.3

FruzWe Stute»
ertheitt ein junger Mann . 3 .1

Zu erfragen in der Expedition der
„Bad . Presse " unter Nr . 1497 .

frankfurter Bank 3°/»
iieichsbank 3°/..

i : k \ . i . 3 Hme».
Löffler . HLerghoff , Keru , Frl . KnleM , Miß Kssa. Frl . Alma .

Wozu höflichst einladet 1515• Xk und Früh , WirtH.

3 <h Hausfrau ,
jeder Kotetter und jeder Aestasrateur
mache eine » Versuch mit dein beste« und billigste « Waschpulver

Lessive Phönix
(Zkalent I. Picot in Narks) von L. Minies i» Aöln -Khreafetd.

Man wird sich beim ersten Versuch überzeugen, daß mit
l-a » » ,na phsnix bei der Wäsche , beim Spüle « und Putze « von
Gold » Silber und allen Küchengeräthen gegenüber alle » bis jetzt
existirenden derartigen Mitteln bedeutend an Geld, Zeit und Mühe
erspart wird.

Mit Lessive Phönix erzielt man ohne Zusatz von Seife ,Soda :c, und ohne Bleiche eine blendend weihe Wäsche ; Gold ,Silber und andere Metallsachen werden schön blank und wird Wäsche
wie Metalle unter Garantie nicht angegriffen .

Best « Zeugnisse , sowie Analysen von ersten Autoritäten werde »
auf Wunsch in der Fabrik oorgelegt.

Zu beziehen durch alle Colonial» und Materialmaaren - Geschäste .
Sw gros -Lager für Bade «, Württemberg , Pfalz und

Bergstraße bei : 13991 .11.11
Jul . Egliuger «& Co . , Mannheim.

für im Kreir» ju streuen,
ptk Pf»«) 6 Wmz

empfiehlt 1483 .2.1

N. J . Hamburger,
Kroneustraße 50 .

schnell, sicher, gnt und
billig nach Ameri¬
ka fahren will, wende
sich an 6071 *
r . Kern, Karlsruhe ,

Kreuzftrage 9,
obrigkeitl. conccff Ge¬
neral-Agent für Baden.

drachtbriefe, .r,'. L 7 d.
Inchbruikerei der »Bad . Presse " .

Schirchttmel» jtltittiij.
Samstag de« 9 . Februar «Abends ■/,» Uhr :

17. Stiftungs -Fest
im Saale deS „weißen Bären " .

Landölente , sowie Freunde und
Gönner des Vereins sind freuudlichst
eingeladen.
1479_ Der Vorstand .

Israelitische Gemeinde .
Freitag den 8. Febr . :

Abendgottesdienst . 5" Uhr .
Saiilstag den 9. Febr . :

Morgengottesdienst 7 » '
HauptaotteSdienst 9" ,Jugenogottesdienst 3 „
sabbath -AuSgang 5^' . .An Werktagen:
Morgengottesdienst 7 - „
Abendgottesdienst 5 „
Jsr . ReligionS-Gefellschaft .

Freitag den 8. Febr . :
Sabbath -Anfang 5» Uhr.

Samstag de» 9. Febr . :
Morgengottesdienst 8 „
Nachmittagsgottesdienst 4 „
Sabbath -Ausgang ö" „

An Werktagen:
Morgengottesdienst 7i „
NachinittagSgottesdienst 5 „

I^ ^ ^ ^ varzwSIder

Kirschemviisstr .
selbstgebrannteS, 1893er , ca. 200 Liter,
zu verkaufe ». Für Aechtheit wird
garantirt . 1469Theodor Kern,
_ Bühlerthal .- -

« S

Commis u.
Lehrling gesucht.
Tüchtiger , juuger Mann wird

für ein Colonialwaaren - und
Delikatessen -Geschäft sofort ge¬
sucht.

Ebendaselbst findet ein braver ,
junger Mann mit guter Schul -
bilduug « . aus achtbarer Familie
Aufnahme als Lehrling . Ein¬
tritt z» Ostern . 2.2

Gest . Offerte « unter Nr . 1468
an die Expedition der „ Bad .
Presse - - erbeten .

Zum l . April d. I . oder früher
suche ich für meine schön gelegene
badische Laudapotheke einen

kv. einen solchen, der schon einige Zeit
gelernt hat . Stellung srhr angenehm;
viel freie Zeit zum Studium unter
Leitung des Lehrchefs . Günstige Be¬
dingungen. Gefl. Offerten befördert
die Expedition der „Badischen Presse "
unter K. L . 1426 . 4 .2

Offen« kaufmännisch«
Lehrstelle .

Für ein gemischtes Waareng ^
schüft in einem Städtchen des bad.Schwarzwaldes wird ein gutgeschul -
ter Lehrling von guter Fanülir
gesucht . Kost und Logis im Haufe.Eintritt nach Uebereinkunft. Off . ul(J . 279 an Haasenstei « 8f Bogle «

Ktelle -Äefnch.
'

Ein verheiratheter junger Mann
mit schöner geläufiger Handschrift ,
welcher früher im Steurrsach thätig
war und mit guten Zeugnissen ver¬
sehen ist. sucht Stellung als Kanzlei -
gehilfe rc. Off . an Valtin Schm arx
Wilhclmstr . 43 , Karlsruhe . 1391

Gebildete j . Dame aus sehr gut.
Familie wünscht Verhältnisse halber
Stelle al»

Gesellschaftevin .
Gute Behaudluna Haupts^ Salair
Nebens. Gefl. Offerte » sod J . U . I
an Haasenstain 4 Vogler SU®.
Wiesbaden . 1505

Stelle -Gesuch .
Ein anständige» Mädchen, welche»

da» Kleidcrmachen , Hand- und Haus¬
arbeiten gründlich erlernt hat, wünscht
passend« Stelle als besseres Zimmer¬
mädchen oder al» Jungfer , am liebste»
nach auswärts sofort oder später.

Offerten unter Chiffre A. H. 106
an die Expedition der „ Bad . Prefl «--.

Z « vermiethen sofort ein lehr
gut gehender

Spezeveiladen
in einer AmtSstadt de» bad . Ober¬
landes . Einem kautionSsähigen streb¬
same» Kanfmann ist Gelegenheit ge¬
boten , sich eine sicher« Existenz zu
gründen. Offerten unter Nr. 1476
au die Expedition der »Bad . Presse "
erbeten . 2.1

Eine Schlafstelle
ist sogleich zu vermielheu

Bürgerstraß« 21.
Näheres Vorderhans . 3 . Stock.
Stadttheti Mnhlburg.

Rhetnstraffe 4 , 3 . Stock, ist eine
schöne Wohnung mit 5 großen
Zimmern nebst allem Zubehör, mit
Gas - und Wasserleitung versehen , aus
23 . April billig zu vermietheu.

Zn erfrage» daselbst 1151 .6.4

Eiue Familie ohne Kinder sucht
ans 23. April eine Wohnung

von 1 großen oder 2 kleine» Zimmer»
mit Küche und Zugehör . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 1461 an die
Expedition der »Bad . Presse " erb . 2 .2

Gut möblirtes Zimmer
in ruhiger Lage von einem Herrn
gesucht . Offerten hauptpostlagernb
F . 8 . 100 erbeten. 1493 .21

Kursblatt der „Badischen Presse" vom 7. Februar 1895 . Prämien - Erklärung 26 .
Ultimo 23.

febr.
febr.

Staat »Papier«.
i °/o Deutsche Neichs -A.

» „ «
4 Preußen Consolr
| V. »
3 Vs Franks. StadtÄnl .
4 Badische St . -Oblig .4 dto . von 1886
37. dto . von 1892
4 Bayr . Obligationen
3 7, dto. Eisenb .-Obl .
3 Elst -Loihr. Rente
37, Hamb. St . -Rente
37, dto . von 1893
3 dto . von 1886
4 Sr . Hess. St .-R.
4 dto . Kultur -Rente
37» dto. Obl .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . v. 75/80
4 do. v. 81/8»
4 do. o. 85/87
4 do. v. 91
37, do. v. 88/69
37. do. v. 93

105r«
104 .«

97.»o
105 .«»
104 .5»
97 .M

101—
104«
107—
104 .60
106 .50
104 .90

93 .40
103 .40
103 .40

96 .80

104—
96 .90

105 .40
106 .50

107 .»o
103 .40
104m

37, Berner Et .-Obl . 104—
37. Finnl . St .-E.,O . 98 .«
47, Kran, . Reute 104 -
S Griech . E.-B . o . 1890 32.«* « riech, « nl. von 1887 34.«
L Italiener Rente 88 .«
3 do. 54-
f do. am. v. 89 8. 83.«b Oesterr. Goldcent« 103 «
4 do. E^St .-Sch. stfr. El .103 .:o
§*/« do in Silber strfr. 105 .«
8 do. « al . Karl-Ludw. 91 .40
87« d». Linz -B. 100.ro
5 »«. Gisela — .—

Silterrente 83.«
Papierrent « 83,«

47, Portug . Staatsanl . M . 37 .90
37, do. äuß . Schuld Lst. 25 .90
5 Rumän . Rente 93—
5 Orient -Anleihe —
5 do . III . Ein. —
5 do . Kons, von 1880 102 .7«
4 do. Gold -Anl . v. 89 103 .50
4 Serb . Rente 78 .so
5 do. von 1885 78 .4»
5 do. Et .-E.-Hyp.-Obl . 75.2«
4 Spanier 75 .««
47« Türken vbn 1871 101 «
5 do. Zoll -Obl . v . 88 101 .9«
5 do . fundirte v . 88 99.s«
4 do. priv . von 90 strfr . 98 .«»
4 do . kons. von 90 strfr. 93«
1 do. conv . L . 8 45 —
4 Ung. Gold -R . p . cpt . 103—
4 do . Staats -Rente 96 .5«
47, do. E . - A . von 89 IV6.20
47» do . strfr. Silber 86 .40
4 do. Invest . St»!. 104 .4*
47 . do . Grundtl . v .99 strf . 81 ««
5 Slrgent. von 1887 55-
47, do . von 1888 44 .2»
47, do. äuß . E .-A. 83 43 .90
47, Chile Gold-A. 0 . 89 —.—
57, Chinest St .-Anl. 102 .50
4 Egypter unif . p. ult . 105 .««
37 , do. privil . 104—
3 do. garantirt « —
6 Mexikaner äuß. 0. 89 70.50
6 do. äuß . v . 90 76 .io
5 do . E .-B . 66 .80
3 do. Konst innere 22 .40
4 N.-Am. Kons. 77r1907 —

« eegwerkS -Attien .
4 Bochum Bergb . u. G . 135«
4 Concordia»Bergb.-G . l 14.20
4 Courl , Bergw.- Gcf. 63 .50
6 Dortmunder Union 6I .eo
4 Gelsenkirchen 157—
4 Harpener Bergbau-G . 136 .,»
4 Hibernia Bergw.-S . 131—

4 Hugo bei Buer i. W. 161—
4 Kaliw. Ascherslebe » 154 .5«
5 do . Westerregeln 154 .so

Lothr. Eisenwerke 35—
4 Massen , Bergb. - Ges. 62—
4 Niebeck Montan 173 —
4 Ver. Königs» u . Laura 12 i .5»

Eisenbahir -Aktieu .

3 Heidelb .- Speycr Thl . - .—
4 Hessische LudwigSb. 119—
4 Ludwigsh. -Bexbacher 241 .40
47, Pfälzische Max 158 -
4 do . Nord 128 —

5 Böhnu Nordbahn 255—
5 do . Westbahn 343 —
5 Buschth . Sit. B. 444 -
4 Dux -Bodenb. 597.
5 Oisterr . -Ungar. Stb . 3317.
5 „ Südbahn 897,
5 „ Nordwest 2097,
5 do. do . Lit. 8 . 2317-
4 Prag Dux . —
4 do. Akt. —.—
4 Gotthardtbahn ~ 182 .7»
47, Jura - Simplon 113 .so
4 do. St .- Akt . 85 .5»
4 Schweiz. Centr . „ 134—
4 Nord-Ost „ 134 .9«
47» Verein. Schw.-B . 96.20
4 Stal . Mittelmcer 94 .9»
4 Jtal . Merid 127 .70
4 Prinz Henri Eisend. iOQ .10

Pvivrititte « .
4 Hess . Ludwig. 68/69 —
4 do. von 1874 103 .50
4 do. von 1875/78 103 .70
4 Pfalz . Ludw . (Bexb.) 104 .9«
4 do. Nord 104 .9«
4 do . Max 104 .no

5 Albrecht st .
5 dü. M . IO8.50
4 do . ■' st . —.—
4 Böhm . Nord t M . 104 .«
4 do. West fl. L3 .°o
4 do. do . M . —.-
5 Buschtehrader 91 —
4 Dux-Bodenbacher fl. 62 «»
4 Elisab- th-Pr . stpfl . M. 99 .»«
4 „ „ stfr. Mk.
4 Gal . Karl- Ludw . 90 fl . 82.»«
4 Lemb .-Czern . strfr. fl . 82 .-»
5Qest . Nordw .Obl . 74M . 113.7°
5 do. do. Lit. 4 . fl. 92.10
5 do. do. Lit . 8 fl . 9l .°o
5 do . Süd (Lomb .) fl. 108—
4 do. do. M . 103—
3 do . do. Fr . 73 .so
3 do. do. von 71 Fr . 73.-0
5 Oest.-Ung. Staatsb . fl. 114 .«»
3 , „ I - VIII . 13. Fr . 84.70
3 do . 9 . Em . Fr . 93 .io
3 do. von 1885 Fr . 931»
3 do. Ergtinz . -N. Fr . 93.»»
5 Prag -Duxer M . Il4 .so
4 do. oou 1891 M . 104 .2»
4 Rudolf fl. —.—
3 Jtal . gar. Eis. Fr . 55 .so
4 do . Mittelm . stlfr . Le. 90 .so
3 Lioornes . C, D . u . C . 2 58 .«
4 Sicil . von 1891 Le . 85.,o
3 Südital . E . -B . Fr . 53 .«
4 Gotthard Fr . 102 .«»
47, Portug . vo»1886 M . 64 .»«
47, do . von 1889 M . 35—

Pfandbrief «.
4 Bayer. VereiuSb. —.—
37, do. 100.60
4 do. Hyp. und Wtchs . IOI .90
37, do. 101 .«
37, D. Gründer . Gotha l03 .ro
4 Franks. Hyp. -Bk. M . —
4 do» 1886—90 102 .10
4 d». Ser . 14 ( 1900) 105 .1»

87, do. 101 .20
4 Fr . Hyp. - Cr . - V . — .—
4 do. do. 102 .5»
47, do. Landw. Credb . 103 .5»
t Nass. Lds.-Bk. 102 .-«
37. Nass . LdS. - Bk . 102 .2»
4 Pfälz . Hyp .-Bank 102 .5»
37« do. 100 .9»
4 Pr . Bd .- Cr . -Sl . -B . 102 .«
4 do . do . von 1890 IO8.20
37, do . von 1889 100 .9«
37, do . Crt . Bd. Cr .Cain. 101 .«
4 Rhein .Hyp. -B . 102 .«
37, do . 100 .»»
37, Südd . Bod. - Cr . I00 .io

Pevvinzial - und Gemeinde -
Obligationen .

4 Franks, a . M . Lit. 8 . 103.9»
37- „ „ « Lit . M . cr. 103 -
37, .. „ Lit 3. 103 -
3 Bad .-Bad . v . 1886 98-
37- Freibg. i . B . 0 . 1838102.«
4 Heidelberg v . 1890 101 .6»
31 / 1894 —._
3 Karlsruhe 0

"
1886 96 .«

3 1889 96 .«
37, Mannheim v. 1888 102 .1«
4 „ „ 1890 - .-
47- Nürnberg 102-m
37, Wiesbaden Obl . IOIj *
37. „ v. 1887 102-

Jnduftrie-Aktieu und Aktien
von Transport-Anstalten .

5 Bad . Anil. u. Soda -F . 402—
5 Bad . Zuckers. W. 66m
4 Bad . Uhrenfabr. Furt » . 54.«

Karlsr . Maschiucnfabr. 140«
Ettlinger Spinnerei 96 .«

4 Nordd. Lloyd ' 88«
4 Laurahütte 121«
4 Türk. Tabak-Regt«

Anleheus -Lootr .
37, Preuß . Prämie » —
4 Badische Prämien 146 «
4 Bayer . Prämien 150.«
37, Goth . Präm . Pfdb 123—
37, do. 117 .»
SV. Köln-Mindener ^ 141 —
4 Meining . Pr .- Pfdbr 140 «
4 Oesterreich , v . 1854 137«
5 do . 0 . 1860 131«
3 Türkische 35 . 15

43«
27 .»

105«
28«

24«
386«
333 «

23«
272«

23«

Ansbach-Gunzh.
AugSbnrger ,
Braunschweig. 20 Thl .'

freiburger
urhessische

Meininger
Oesterreicher von 1884
do . Kredit von 1853
Pappenh . Gräfl .
Ungarische Staats
Venetianer —
27, Stuhlw . Raab -Ära , 24 »

Wechsel .
Kurze Sicht .

Amsterdam *??•?£
Antwerpen Brüssel 81. 10
Italien 768o
London 20.465
Paris oi .M
Schwei, . Bankplätz« 81.—
Wien 1W-»

« sw « « w Papieegew .
20-g -r^Stück « 16.17
Dollars i» Ä»^ £ 18

^ stS - s« s^ a»
Rust. Imperials 1« .«6
Ameman . Banknote» 4.1«



Zur Beachtung.GesangvereinBaoenia
AuS der F '. Grolsfchrn Konkur»

mafse Hab« ich «in«
(teftelte füt Schaufenster jtbn
erworben und richte dieselbe«
jedes Schaufenster zu billigem P
ein . M**

RI. RIBIIer , Mechaniker ,
Kaiserstraße 19

Kerimnd deatscher
^ t » « IPM .

( ^ « ■Vani « Karfsniha .
Freitag de» 8 . Februar :

Mhm-VereeMlnnz
tz, unserem BereinSlokal

üm pünktlichesErscheine « wirb ge-
beten. ^ _ _ . 985

Der Vorstand .

AreLds '
icher Steuografeu -

Clrrb Ssrlsrnhk .
xrreinSlokal : Znr Götter -
^ mmerang , Kaiser -Passage .

> btu Freitag , Abends 8 Uhr.
Unterricht»« und Nehmegestunden.

Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden .
Unterricht mientgeitlith . Aus

Kunsch auch Privatunterricht . 1020

ej
Roller 'scher

Sterwaraphen-Berein
Karlsruhe .

Jeden DieuStag und Frettag ,
Ldcndb 8 Uhr , UebungS - Abeud
u, der Leopoldfchule . 3815

Der Vorstand .

Arliilerie - Bund
St . Barbara .

Samstag den S . Februar 1895 ,
Abends halb 9 Nbr :

Irrsarnrnenkrrirft
im Vereinslakal „ Zähringer Löwen ",
kike Zähringer : und Adlerstraße.

Wege» wichtiger Besprechung ist
zahlreiches Erscheinen erwünscht.
U973 _ Der Vorstand .

Jitäer -Verem Kartsrakk .
Heute Freitag 11043 *

kL'« Ä« für Herren .
( Lokal ». Weihen Bären .f

EautOta, de« 2 Februar 18S5 , « benbS S Uhr
beginnend, findet im großen Saale der Brauerei Schremp ?
(S ^ offerrm) unser

Äostünrkränzehen
mit theatralischen Aufführnngeu

__ 1376 .2 .2

__ Die vttehrlichen Mitglieder werden hierzu zu recht
zahlreicher Bethriligung freundlichst eingeladen mit dem
Aussigen, daß das Einsnhrungsrecht für Damen beschränkt,
jedoch für eingeführte Herren gegm Lösung einer Ein¬
trittskarte von 1 welche am Eingang des Saales
erhältlich , gestattet ist.

Der Vorstand .

Evang. Arbeiterverein ,
Schützenstratz« 58.

Dienstag den irr. Februar , Abends halb S Uhr :

General-Versammlung.
Die Tagesordnung ist im Dereinslokal angeschlagen. Besondere

Anträge der Mitglieder sind bis längstens Montag dm 11 . d. M .
beim 1 . Vorsitzenden oder im Fragekaste » niederzulegen.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet freuudlichst ein 1516 .3 .1
Der Toristand .

NkllM . il ti !ffülirpr - ii 111ü !1
Konsulat Karlsruhe .

Heute Freitag :
Zusammenkunft

im Nebenzimmer der Restauration
Eintracht , Karl-Fri - drichstraße ." - Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung . 977*

Gäste jederzeit willkommen.
faia „GambiMns".

Samstag Abend 8 Uhr :
ordentliche

Versammlung
. im Kaisergarte « .» 12_ Der Vorstand .

Unterzeichnete offeriren ihre Fabri .' «te in
prima rohen Hanfschläuchen,

Hanfrieme» für Fahrstühle,
Hanf - Gurte » für Schöpfwerke

und Elevatoren
stk verschiedenen Dimensionen,

» s»wie
Pechfackel» imd Pechkränze;

ferner
Backzwilch , gestreift imd glatt,
ßrsärbte« Zwilch in Leinen
»nd Halbleinen , in jeder Breit « ,

fertige Frnchtsäcke« beliebigen Größe» auf reichhaltigem« ttt unter billiger Berechnung,
« iederverkäuser werden -«sucht.

Mai Link & Co,
^ dänisch « - chlanch -, Port«»- ««d
»d»«»W«»erei nnü Sam - KagriL,

«LOberklrch . 1304.62

Kkikr Easmotor,
b Pferdtkratt . uw mtbertm Ui (R)

Baden-Baden . — Conversationshaus.
Samstag den 23. Febraar 1335 , Abends 8 Ohr :

GROSSER MASKEN -BALL
. in den
| festlich decorirten und brillant beleuchteten SSIen

des Conversationshauses .Zwölf Preise .
I worunter 2 Grnppenpreise von Mk. 150 and Mk. 100 in
I Baar für originelle Gruppen von mindestens 3 Personen ;
I ferner 5 Damen - und 5 Herren -Preise den schönsten oder

originellsten Damen- und Herren-Costtimen
im Gesammtwerthe von 600 Mark .

VerlDosung einer Anzahl werthvoller Gewinne.
Zwei Ball -Orchester .

Eintrittspreis mit Loos -Nummer 8 Mark .
Das Städtische Cnr-Comitö . 1445,2 .1

IB9BBBMMGS3

» Cs ElberfeW'
arfeenfaferiksn*.

Ausserordentlich hoher Nährwerf ! Leichte Verdaulichkeit !

Wichtig für schwächliche Personen, Reconvatescsntefl !

tlStu
ffrit

ärtflicherseite besWfhTtft̂ CöfialfaaSomafose'

Gebr. StolIwercK.Köfn.
Der Nahî ft Wthfeofiid wCaca ^ Wird ganz

besonders erhöht jd urch den Zusafe'
.vao

Scmatopt
faitHMen«friedE^ O.Mld

kliniseh «nd '
eaffchbrt b»

NWliMk . MapnKranKiieitentTubercuIöS ^
füi* schwächliche Kinder and Reeofwaiescenten.

«tu» «Nb mehrfarbig , werden rasch und billig
n i dw liit in der

iener
ßatischuhe

Jför Damen nnd Herren ,
grosse Auswahl , billige Preise

bei 1508 .2 .1

H . I ^peyliett ,
117 Kaiserstrasse 117.

+ Direct +
aus dem Gebirge

stammt moiae
'v Sp ee teilt ät
£ Schl . ßehlrgshel &tetoM

74 cm breit f. 13 fcL,> SS cm breit U AL, meiae

^ SchL Bebirgsreintemen
76 on breit Nir M
82 cm breit ftlr 17 das
Schock 33>/, Meter Ms
zu dea feiasten Quel .

Viele AaeAerumngs -Sebreiben .
Spec . Ms . terfcueh ran rtontiieM «

Leinen -Artikeln , wie Bettsßchee *
Inlette , Drell , Hut - u . Te . chenr
tfleher , Tizcktüeher , Setin , W iWt
Pi,a « - Storchend etc . etc . fr»«w»

J . 6RCBKR ,
Obe * » GMs » u l . Sehl .

Schönste geofte l Pfmck
Hellerlinse» 1. 25 Pf .

schönste grosse
KellerlinsenII. 2VPf.

schönste
Mittelltnsm 14 Pf .

schönst« ganz«
Bittoria-Erbsen18Pf.

schönste gerissene
Biktoria-Erbse»15Pf.

schönste
PerIböhnchc « I. 16Pf.

schönste
PerlbSh»ch««ll. l4Ps.
in vorzüglicher, gut kochender Maare

empfiehtt 1481.2.1

N. J. Homburger,
Krouenstraßc 50.

Erstes Süddeutsche »
Privat - Det « et iv » st « stltnt »

München » Mesttnriederstr . 1S I .
Auskünfte, Beobachtungen, Ermitt «

lungen.AuSforschuugen x . bei strengster
Diskretion. 1096*

Bei Anfragen 80 Pftz. Rückporto.

Gänseleber«
werden fortwährend angrkanft :
11360 Erbprinzen ftr . 21 2. St .

Gänselebern
» erden fortwährend «mgekanstRresz -
stratze IO» eine Stiege hoch, bei der
kleinen Kirche. fHfele .

Concert -Pianino,
kreuzsaitig, ganzer Tisenrahmen, mit
Patent - Dovpelstimnistock , gediegenes
altbewährtes Heilbronner Fabrikat ,
verkaufe zum außergrwöhnl . billigen
Preis von Mk. »30.— Ladenpreis
Mk . 800.— Kein Laden, kein Personal ,
wenig Spesen , daher so billig.
1275.3 3 L . Hack ,

Riippnrrerstr . 2 (Grüner Hof.)

GnteSWiesenhe », M . 2 .50 ,
per Zentner und stiogg «n »Ttroh
M . 2 . — per Zentner zu haben

SA .

3 )ii KealhtMg!
Eine solide, schr leistungSsäbige

Sebensverfichermig » - Aktien - Sw
sellschaft focht in SarlSroh « «ine
rührige geachtete Persönlichkeit z«
Nebernahme einer Haopt -Agentor
unter Sönstigeo Devingungea. Rw
flektnnten, die in outen Gesellschaft»»
kreisen zn verkehren pflegen , » erd«
gebeten , ihre Offerte mit Beifügung
guter Referenzenunter Z. B. 6888 n
an Haasenftei « & Bögler . A^G,
Mannheim zu richten . SSL .4.4

Witthschistr-Gesuch.
KautiooSfähige WirthSleut« suche»

ans 23. April d. Z . eine Wirthschast
als Zäpslrr zn übernehmen.

Offerten unter 9h . 1454 an die
Expedition der „Badischen Presse ^
erdett* .

sedem Mies. Posten
zn billigstem Zinsfuß
osszsieihen ; auch

werden Zieler angetanst durch Ur *
bau Schmitt » HypothrkewGeschäft -
Lrbprinzenftr . 3, Yorker»h«. ,nr +*

Z«m Ai- nnb Bcilaus
» « l Llkgenschastc »

jeder Art enipstthlt sich 175.188
ii Müller , Karlsruhe,

Kaiferstraste 99 .
Oeauoht ,

QPS wird «in Kind io Kost und
Berpflegnng genommen bei rin«
goten Familie «of dem Lande . Z»
erfragen unter Rr . 1393 in der Ex»
pedition der »Bad. Preffe." 3-3

GroßLmzogl. Lostäeaitt
zu KarlSrnh «.

Freitag de« 8. Februar 1895.
1. Quartal . 2L Abonn^VorstellungZ

Zum ersten Male » iederhott:
Wie Le Ältm sangen.
Lustspielin 4 Akten von Karl Rirmao»

Regie : Direktor H a » ck «.
Personen :

Fürst Leopold von Anhalte
Deflan . Hr. Marli

AnnaUse, die Fürstin Fr .Kachel-Bend«
Erbprinz Gustav . . . Hr. Höcker.
Prinz Moritz . . . . Fr . Bichl«
Christian Herr«. Brauherr

«. BiertelSmeister Hr. Wagermama
Christian»

Andrefm.
Berndl.
Engelhardt.

Hr. « tiff.
e»
Hr. Her».

Sophia
Eleonore
Großvater Herre
Johann LudwigMelde,

giments -Feldscheer . . . .
Woche , Wirth z. Löwe« Hr. Schilling.
WachSmuth, Rathsdiener Hr. Brehm.
MohS , Kammerdiener des

Erbprinzen . . . Hr . Haüego .
anne, Hbckeri» . . Fr . Schmidt,
ürdig ) SD.« . .!*, f Hr. Kempf.ss - rörifcss?

Schlobachd »Hr. ZSrnitz .ML
Graul ß itzr .Krepmann

Hr. Hunkler * .
Hr- Größer re.

i Hr. Benedict.
Hr. M . vapa .

, . Hr. Böscht
Frl . Schwarz.'

ag.

Lakaien
Schullehrer .
Knecht Herre' »
Bürger i .

trau . - i
eineweber .

Unteroffizier« und Soldaten .
BoL Schulkinder.

Ort der Handlung : Drffa». Zett : 1730.
Anfang '/.7Pßr .ö«X, »»e» '/. !»« »

^ osse-Hröffunug « Ms .
Mein « Presse .

Sonntag den 10. Februar^ 1. Quart ,
22. Abonn.-Vorstellnng. Zn« erst«
Male : Die Gärtnerin . Komisä
Oper in 2 Akten von 98. A. Mozar
Mit neuem Text und Dialog »«
Dr . Max Kalbrck. — Znm « st«
Male : Der Lotse . Op« in 1 >
von Ferd. 80019 . Wußk aas BkMkßKllrttü,
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Grosser, reeller Ausverkauf .
Die Waaeettbestände des Kaufmanns lakob Schneyer von hier werden im

Artstrag der Gläubiger desselben einem reellen Ausverkäufe zu Taxpreisen aus¬
gesetzt. Das Lager besteht aus Tliehen * Buxkins , Kleiderstoffen ,
Flanellen , Barchenten , Kölschen , Weisswaaren ,
Leinewaaren , Tricotagen u . s . w .

Das Berkaufslokal befindet sich Werderplatz 34 und ist von heute an bis aus
Weiteres täglich von 9 bis 12V, und vou 2 bis 6 Uhr geöffnet .

Im Aufträge der Gläubigers _
1486A1

J . n c ^ tlieimrr .

Jur Weachluni
Nähmaschinen werden gut a |

billig unter Garantie reparirt in da l
mechanischen Werkstätte v*u " I

Kasserstraße IS .
Alle Ersatztheile für Näbinaschi »^

sowie Nadeül und Ocl zu billigst»Preisen._ 949.

Masken - Garderobe
In verschiedener Art sind Costüp, ,

besonders feine Damencostüme , «ru
angesertigt, fortwährend zu verleiht ,oder zu verkaufen. 699.8 z
B . Hirsch Wwe .

Zähringerstratze 36 .

Wachteln ,
Männchen, fleißige Schläger
1.75 M .» richtige Zuchtpärchrn
3 M . , Wachtelhauschen4.50 SD},,(Wachtelmännchenmit Häuschen6 2J}J

versenden unter Garantie lebender
Ankunst pr . Postnachnahme.

Ketr . Ia « fe« in W . -chkadbach ,
Friedrichstraße 15/66 .

Ausstellung
lles LluHslkremes8r. Kgl. Kok. i£es Oroßkerzogs

sowie
voll fnMtfen zu Imißiufefiocattoiißii etc.

im Krmftgewetbenmseum (Westendstr. 81 ).
Täglich , ausschlietzl . Samstags , in de« übliche« Stunde «

uneutgettlich geöffnet . 784 .7 .6

Schwere, halbschwere und leichte
Normal- und Deform - UnterzeM
find noch in großen Sortimenten und vorzüglichen Qualitäten vor¬
handen und werden

p» schr billigen Preise » abgegeben . Eg ist daher vortheilhaft, auch
den Frühjahrsbedarf schon jetzt zu decken .

- 8 . liäinmle , Kaiserstraße 74,
143945.2 am Marktplatz .

300 Pferde
842 . 10.5

Jul . Weinheimer , c. 8t |83 .

Julius Hoeck .
Weinhandlung,

Krjegstraase 6 und Kaiserstrasse 102,
empfiehlt sein grpaaes Lager

in - undausländischer Weine
in Fässern und Flaschen .

Spooiplität : Frühstück - und
Ki >« nk « qW9ine ,

Markgräfler Schaumwein ,
Pale Ale und Extra Stout ( Porter ) .
„ Knlserhlume “

, feinste!1 deutscher Sect,
von 6ebr, Hoehl in Geisenheim . 11374 *

UM" Freiburs i . V. ^
Ein sehr schönes , dreistöckiges Hans mit Mansarden

stock , in Mitte der Stadt , an guter Geschäftslage , vor
wenigen Zähren neu und massiv umgebaut , mit großen
Schaufenstern «nd schönen ArkeitS- oder Lagerräumen in
dein angebguten Hlnterhanse , großen Keller» nnd be¬

quemen Terrasse» mit prachtvoller Aussicht , ist mit nur 1 .5000 Mk
Anzahlung und Nest mit 4 '/ ^ verzinsiich, zn verkaufen. Das HauS
ist zn jeglichem Geschäftsbetrieb , auch für einen Arzt , Zahnarzt : c .
sehr geeignet.

Offerten unter X . Y , IOO sind zu richten an die Expedition
der „Bad . Presst " .

Visitenkartenwerden rasch und billig angesertigt
in der

Hof-Kalligraph. Gander ’s Methode.

In
Karlsruhe

Kreuzstr.
7, II .

Montag 11. Febr .
beginnen unsere

Schönschrreib -
Kurfe .

Jede Handschrift ,

Anmeldungen
werden noch bis

Montag , II. Febr .
erbeten . 1495

selbst d . allerechlechtesta wird vermittelst
dieser vielbewährten Methode in 2̂ bis 3
Woehen zu einer schwungvoll u . dauernd
schönen umgebildet . *1Auswärtige
können den Unterricht in wenigen Tagen
beenden ; auch briefl . — Selbst denjenigen ,welche in Anbetracht ihres Berufes nur
wenig die Feder geführt , kann der beste
Erfolg zugesichert werden . Honorar Ji la ,

Schreib -Unterricht
für Kanflente , Beamte , Gewerbe¬

treibende rc . ,
sowie s. Dame « (separat ) und

Schuljugend .

KÄigr. -Lehrer
z. Zt . in Karlsofuhe ,

Kreuzstratze 7 , II .

Carl Heintze , ieneral-Debit
Berlin W„ , Unter den Linden 3 .

Eröffne mit heute den Verkauf der
Original - Iioose «e& Lk MCarfeL

der grossenBadischen Geld -Lotterie
zur Restanrirung des Freiburger Münsters.

Ziehung am 15 . und IO. Harz 1895 .
3234 (xeld=Grewinne = Mark 215000 .

Haupttreffer: mark 50,000 , 30,000 etc.
Für Porto sind 10 Pf . und für Liste 20 Pf . beizufügan.

Bei Abnahme von 80 Loosen gewähre ich ein Freiloos .
Loose sind in Karlsruhe zu haben in der Expedition den „ Badischen Presse “ ,

sowie hei Carl Eoto , Lederhandlung, Hebelstrasse 15.
Neue Agenturen werden von mir noch errichtet und wollen

sich Bewerber gefälligst schriftlich melden. 1416,5,1

Schon für 8 3
4 Mark

liefere »0 Mtr . 1Mtr . liohe » verlinktes

frachtfrei jeder deutschen Bahn¬
station zur Anfertigung schöner
u . dauerh &ff&rGartenzäuHe . Hühner -
höfe , Wifligatter eto . Preisliste
aller Sorten Geflechte uni ! Draht
gratis durch 913 . 1Q .H
J . Rusteiii , DrtS *r 8'

Ruhrort am Bhein.

Sie Geflügel tauf - bitteBevor a >ot >s , t. f,k . mein PreiS-
uchtgeflügel d . Welt und sämmtl .
nchtgerüthez . verlang . — Feinster

»aturr . Apfelwein Mk. 16 . — 100
Ltr ., von 30 gty. an geg Nach» . —
krak , Geflügel, , u . Obstpark, Auer¬
bach , Hesse» . 8180*

<“ Gute weisse Frauenhemden
Nur Mk . 1.10

feinste nur Sf. 5, —, Nachthemden ,• Mwgenjaekon , Hoaen , Unterröoke , g-
, BcttUcher , Bettanzuge , SS

i^cttiiberviiüi'fe,— ebenso Ä
preiswfkrdig . 1201 .50.2 m

Erstes Schweizer . Damenwäsche-
Versandthaus und Fabrikation fo

H. A . FR1TZSCHE , —
SINGEN am Hohentwiel. y>

Heinatheii
bessere Varthien werden unter Zu¬
sicherung strengster Diskretion ver¬
mittelt . 15173*

Offerten unter B . 0 . w . K . xostk.
Karten, - r tsPadenl.

Lausanne (Schweiz).
Villa Erica.

Höheres Töchterinstitut r«
gründlichen Erlernung der frauh,
Dprnche . Musik - , Englisch - , »
Malnnterricht . Gesunde Lage»
prächtige Aussicht . Zahlreiche
Referenzen . 1097.M

Adresse : M»g Kunzli .

Bruchchocolade
per Pfund ^ — .80 , 1 .— , J .20 , 140;

ChocolademeJtl
per Psund JU 1 .20 ;

Theespitsen ,
fei » gemischt , per Pfuich 2.— ,

Gacapthae per Pfund 40 4
empfiehlt 89733
L. Berthold Wwe-

Karl -Friedrichstraste ! * ,
Speflatgefchiist in Chocoladen,Laoa »«

ff. Defferts . Marriva »
Kaffee Irnport ». Versandt u PÄ
von Dr . Hirtmaan , (Uit,IL Pwi >l«*4 ;

vor
Zwe
Stfi
daß
« -st
tunf
der
kanz
frti
polii
«eno
Lad!
klür !
drab
Mia
«che
er !
Grlo

W »
u. s
kein
jedet
« ch«
krall

tun;
» d

auf

Mit
DSU
ginn
habe
schul

für
Beit
An«
schul
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die

chi
und
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